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Nr. 291 


ſchließung vom 9. December d. J. dem Rechnungsoffictalen der 


Donnerſtag den 21. December | 


Die „Rrafanergeitung“ eriheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaktige Petitzeile 5 Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


9 Du En. 0 an N 
1 für Krafau 3 fl. mi 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX Ar l 2 , ruckung 5 Net., für jede weitete 4 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
ä Nebasttes, e und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 d Ir allg. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


— 


die Abſicht kein Project bleiben und zu großem Vor⸗ 


WEB ein Theil der Preſſe glauben machen wollte, nicht! Das „Neue Fremdenblatt* brachte geſtern die 
Einladung zum Abonnement theil des ganzen Landes werde realifirt werden, da 


5 durch Worte, durch bloße Programme, ſondern durch Nachricht, daß Staatsminiſter Graf Belcredi ‚mit 
auf das mit dem 1. Januar k. J. beginnende neue Thaten, und ihre erſte That, durch welche fie das dem Abend⸗Schnellzuge plöplih* nach Lemberg ab⸗ dies das beſte Mittel die galiziſchen Landleute dem 
Quartal der Vertrauen in der Geſammtbevölkerung des Reiches gereiſt ſei. Wir haben dieſe Nachricht, deren Unwahr⸗Druck des ſie ruinirendenden Wuchers zu entreißen. 

Krakauer Zeitung 4 wiedergewann, die Zweifel in ihre liberalen und con- ſcheinlichkeit auf der Hand liegt, nicht beachtet. Die Den Grundbeſitz der halben Million Bauernfamilien 
7 M en © ſtitutionellen Eigenſchaften befiegte, war die Se p⸗ „Neue Freie Preſſe“ ließ den Herrn Staatsminiſter des Landes im Durchſchnitt nur zu 5 Morgen berech⸗ 
Der Pränumerations ⸗Preis für die Zeit vom 1. temberacte. Seit jener Zeit erfolgten Maßregeln, nach Prag reifen. Beide Nachrichten wurden zu den net, beträgt) er an 2½ Millionen Morgen und deſſen 
Januar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ die durch das finanzielle und volkswirthſchafiliche In- ſabenteuerlichſten Behauptungen benützt. Wie heute Werth, wieder niedrigſt auf 50 fl. ö. W. pr. Morgen 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ tereffe als dringend und unaufſchieblich geboten wa- berichtet wird, hat Staatsminiſter Graf Bel— angeſchlagen, repräſentirt einen Geſammtwerth von 
ſendung 4 fl. > ren, und das Geſetz über die Vergünſtigungen derſeredi Wien keinen Augenblick verlaſſen, und 125 Mill., auf den mit aller Sicherheit die Summe 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Creditinſtitute, wie auch über die Zulaſſung der aus⸗iſt für heute ſein Empfangstag wie gewöhnlich angeſagt. von 50 in erſter Hypothek elocirten Millionen in 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ländiſchen Actiengeſellſchaften, die Anbahnung der Das aus Prag colportirte Gerücht, daß einige und Pfandbriefen ausgegeben werden können. Wie bei 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Poſtreform, der Reform der Strafanſtalten, die Ver⸗ vierzig Staatsbeamte cumulativ penfionirt werden den Pfandbriefen der galiziſchen Credit⸗Geſellſchaft, 
Nkr. berechnet. einfachung des adminiſtrativen Dienſtes, das glücklich ſollen, wird von der „Debatte“ ebenfalls als unbe⸗ ſpricht die „Gaz. Lwowzka“ auch hier für den Zins⸗ 
-zu Stande gebrachte Anlehen und die hiemit verbun- gründet bezeichnet. Von einer ſolchen Maſſenpenſioni⸗fuß von 6 pCt., welcher, ſelbſt 2 pCt. Amortiſation 
% . dene Gewinnung des franzöſiſchen Geldmarktes, diefrung ſei in Wien nicht das Mindeſte befannt undſund ½ pCt. Adminiſtrationskoſten gerechnet, im Ver⸗ 
Amtlicher Theil. ſtrenge Finanzgebarung, die Regelung des Staats- wenn einige Beamte letzter Zeit wirklich penſionirt gleich zu den hohen Wucherzinſen niedrig iſt. 
r „ bhaushaltes und die in Ausſicht geſtellte Herſt lung desſſein ſollten, dann müßten es eben ſolche geweſen fein, — — 
Se b. k. Apoſſoliſche Majeftär haben mit Allerhochſter Ente Gleichg⸗wichtes zwiſchen den Einnahmen und den Aus- über welche, wie z. B. Diurniſten u. a., die betreffende Die preußiſche Regierung hat neuerdings den 


. gaben des Staates, gleichfalls aber der letztabgeſchloſſene Landesbehörde ſelbſt die Competenz in 3 erfonalangele- Regierungen des Zollvereins durch Circular den Ent⸗ 
i pam öſterreichiſch-engliſche Handelsvertrag find lauter Ber genheiten auszuüben berufen iſt. Die 17 macht wurf eines Handels vertrages zwiſchen Ita⸗ 
Auheſtand in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und er weiſe einer wohlwollenden, dem Fortſchritte auf jedemſkeineswegs einen Hehl aus ihrer Anſicht, daß Beamte, lien und dem Zollvereine vorgelegt und zugleich 
ſpriaßlichen Dleuſtteiſtung das goldene Verdienſtkreuz mit der Gebiete huldigenden Regierung. Verkangte man, daß welche vie erforderliche Dienſtzeit dem Staate gewid⸗ die Genehmigung des Entwurfes beantragt. 
Krone allergnädigſt zu ae mit Allerhöchſter Gut- die Regierung ihr politiſches Programm eröffne, folmet haben, nun jüngeren Kräften Platz machen ſollen, Die Behauptung der „Kreuzztg.“, das Berliner 
fotezaug 50 18 Web 8. 1 des Kreuzer iſt die Regierung auch dieſem Wunſche nachgekommen. welche mit weit weniger Schwierigkeiten den Anfor- Cabinet habe den von Oeſterreich mitgetheilten Ent⸗ 
Comltats Johann Klapſch in Anerkennung ſeiner Verdienſte Und dieſes Programm liegt heute mit der Peſter derungen des neuen Syſtems gerecht werden könnten. wurf einer nochmaligen direeten Ermahnung des Frank⸗ 


das goldeue Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. firede in ſeiner vollen Faſſung vor uns. UeberſNichtsdeſtoweniger dürfte ihr aber ni ner liegen, furter Senats abgelehnt t ſich als eine ten⸗ 
Er. t . Wportolifhe Mosel haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ Tro j Faſſung 5 ch 9 fte ih r nickts fer gen, f Senats abgelehnt, ſtellt ſich er 


; dieſes Programm aber, das mit dem September⸗ als Anordnungen, die auch nur im Eutfernteſten die denziöſe heraus. Die Wahrheit iſt, wie ein Wiener offi⸗ 
Feger von Ai Denn 3 De ET ee ne Manifeſte auhebt und mit der zu Peſt am 14. d. berechtigten Anſprüche der Staatsbeamten außer Acht ciöſes Blatt meldet, daß es ſich in der letzten, der 
lichen Wickens für vie Jugendbildung und das Gemeindewohliyerlefenen Thronrede ſchließt, kann aber in den Krei⸗ laſſen würden. 1 3 Frankfurter Angelegenheit gewidmeten öſterreichiſchen 
das goldene Verdienſikreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. ſen der Einſichtigen, Vernünftigen und wahrhaft Con. Wir erwähnten geſtern der vertraalichen Erklä-Depeſche nach Berlin, vom 9, d., zunächſt und ſehr 
Bet fir 1 Najeftit u ſtitutionellen nur Eine Stimme herrſchen, nämlich, rung des amerikaniſchen Gelaudfen in Wien, ausführlich nochmals um den von Oeſterreich in Vor⸗ 
Belar Galcher e Dun bie Gründung eines Ge- daß dieſes Programm im beſten Sinne des Wortesſ Herrn M otley, der ſogar einen förmlichen Proteſtſſchlag gebrachten Antrag an den Bund, die Vereins- 
merbevereins in Bielitz-Biala zu bewilligen und die Statuten liberel und ennſtitutionell iſt, indem die Bahn derſſeiner Regierung in Ausſicht ſtellen joll, falls weitere Geſetzgebung betreffend, gehandelt hatte. Schließlich 


desſelben allergnädigſt zu genehmigen geruht. ändi i olk und Krone von jedem Werbungen für das Kaiſerthum Mexico in Oeſter- und ganz kurz ward darin in Betreff der dem Frank⸗ 
©. k. k. Apoſtoliſche aint gabe n. Allerhöchſter Ent: Verſtändigung zwiſchen Volk u fl. gen f » Meric ü Ban; 3 f 8 


' Bl Rue ; in i { e en. i en die Mitthei ter Senat Seitens beider Cabinete ſchuldigen Aut⸗ 
lies 1 te 8 f Hinderniſſe frei gemacht worden und indem dieſesſreich geſtattet würden. Wir haben die Mittheilung furter < a 9 it 
F 2 Dahn Programm gleichmäßig alle Oetroyirung, aber auch bezweifelt; heute meldet das „N. Frmdbl.“ von ganz wort die Bemerkung gemacht, bei alledem werde ſich 
Bewilligung zur Gründung einer Metlengeſtllſchaft zum Belriebe jede Contumazirung ausſchließt. Getroſt kann nun die zuverläſſiger Seite, daß Herr Motley keine folche Er⸗ noch hinreichend Stoff finden zur Widerlegung der 
der Damwpffchifffahrt zwiſchen Trieſt und auderen 3 kaiſerliche Regierung mit dieſem Programme, das, klärung abgegeben hat. Der Vertreter der Vereinig⸗ Behauptung des Senats, daß er ſich im vollen Ein» 


a — wenn auch erſt mit der Thronrede des Monar⸗ſten Staaten in Wen kenne zu genau das Sachver- klang mit der Bundesgeſetzgebnng befinde, wenn 


Statuten di ht '. chen zu Peſt abgeſchloſſen und erläutert, ſchon im hältnißz in Bezug auf dieſe Werbungen, welche eine er die betreffenden Verſammlungen dulde. So werde 

Se. N. b gelle Wee ſen beben ail Alerhörfer Ent- December d. J. von den öſterreichiſchen Völkern reine Privatangelegenheit find, um dieſelbe im Lichteſdenn das öſterreichiſche Cabinet im Sinne des beilie⸗ 
chließung vom 41. Februar d. J. den Verein für Seidenbau, freudigſt begrüßt wurde, vor die Landtage bin-ſeiner internationalen Frage zu betrachten. zenden Entwurfs antworten. Hierauf hat nun das 
Bienen- und Obſtbaumzucht in Weſt⸗Galizien auf Grund der vor⸗ 


el anden ſchaft freien und es wagen, den nun zur redlichen Ge— Der „Czas“ beſpricht die Eröffnung des ungari⸗ preußiſche Cabinet (Note vom 14. Dec), was den 
Ren Nd ey er 1 ſtaltung des eonſtitutionellen Rechtes eingeſchlagenenſſchen Landtags; er hält dieſelbe für ein Ereigni; von erſten Punet anbelangt, wiederholt ablehnend und hin⸗ 
ten Statuten allergnädigſt zu bewilligen geruht. Weg der Volksvertretungen der Kritik zu überweifen ſeuropäiſcher Bedeutung, und glaubt, daß Oeſterreich ſichtlich u ar Punctes ganz conform dem Ver⸗ 
— Die Regierung, indem ſie dieſes auch that, ſcheute wenn es ſich der auf dem Nationalitäten-⸗Prineipe halten des öſterreichiſchen Cabinets, mit der Vorlage 
Beben Mengele u a A ri nicht die Kritik jener Unzufriedenen, die an dem 5 fußenden Politik der weſtlichen 5 . 5 11 15 e . en l ger 
i nuſterien deu Fabriksbeſitzer Pau 2 ‚jfallenen Syſteme här ü laubten, und ſie Rußland dem Welttheile entfremdet. Kaiſer Franzſantwortet. Wie fommt nun die reuzztg.“ dazu — 
vefi, d d d y ngen zu müſſen 9 N 2 e f 3 ’ 
Aale ee Je e Qui Beim Genen r. hat wohl daran gethan, denn wie es ſich heute zeigt, Joſeph, ſchreibt der „Czas“, gibt Seinen Gedanken muß man fragen — zu behaupten, Preußen habe den 
F acheſpinnereigeſellſchaft auf Actien zu Lichtenwerden bewilligt haben die Verhandlungen über das Septembermani- durch Wort und That ſo deutlich kund, daß es für öſterreichiſchen Depeſchenentwurf abgelehnt, weil derſelbe 
... . Shot 1 han ar ne Anarnaen ataun Bir 
den Tullio Dal Fiume au Pobeſ der Stadt Badia inſtion weſentlich beigetragen. Die kleine aar der Baſis Er die Macht Heſterreichs zu fügen gedenkt nicht entſprechend jei? Oe errei andpunct in der 
der lombardiſch⸗venetiani zum ef nannt. Unzufriedenen verſchmähte kein Mittel, um in den Die Baſis iſt keine andere, als die Eintracht der Frage war von Anfang an ein anderer als derjenige 
Der Stantswintiier hat den ynmaſmlſuppienten Auton Landtagen einen mächtigen Anlauf nebmen zu können; Krone mit den Voͤlkern der Monarchie. Und indem Preußens und iſt derſelbe unabänderlich feſtgehalten 
* zum wirklichen Lehrer für die lombardiſch⸗venetiani- allein eben dadurch, daß ſie Mißtrauen und Zweifel dieſe Eintracht die Einheit der Monarchie verbürgt, worden. 5 0 I 
eee eee e. b der Finanzlan- IN die redlichen Abſichten der Regierung zu verbreiten findet fie ſelbſt ibre Stütze in der Anerkennung der“ Der „A. 3.“ zufolge exiſtirt ein als Manuſeript 
desdirectten in Temesvar el Jam zum Yinangbegirfepirec ſuchte, hat fie ſelbſt zur Vetſcheuchung dieſes Miß Rechte jeder Nationalität und In Miene e BEER net beim aufolge ber. endes en Och 
tor in Reuſatz eimannt. ede, trauens beigetragen und jene Zweifel behoben. Sie lung derſelben, d. i in der Aukenomie. Von demſwig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg bei retung ſeiner Du 
Has a rin hat eiue erledigte er ui hat Reden gehalten und Adreſſen beichloffen, die der Streben der Völker nach dieſer Eintracht konnte der ter im Herzogthum Schleswig an die däniſche Re⸗ 
uanzlanpesbireetionsadtbeilunn, ei —— 5 Regierung das feſte Zeugniß geben, daß der Couſti- Monarch durch die Landtage die Ueberzeugung gewin- gierung einen Verluſt von 2,549,824 Thalern erlitten 
Die koͤnigl. eragliſch ſtaveniſch⸗dalmanniſche Hofkanzlei hat den tutionalisınus in vollſter Blüthe ſteht. Schrankenlos, nen, und jetzt durch die Aufnahme, welche Ihm in hat, daß alſo nicht einmal von der Bezahlung des 
en beengten eee Johann von Marſchoffrei hat die Regierung den Staatsact vom 20. Sep⸗ Ungarn zu Theil geworden. Wir unſerſeits zweifeln wirklichen Werthes ſeiner Güter die Rede ſein kann, 
zum wirklichen Hofconcipiſten ernau 3 


int. tember beſprechen laſſen und ſich den heftigſten An- nicht, daß Oeſterreich das Werk der Verſtändigung geſchweige denn von einer geleiſteten Entſchädigung 
griffen gegenüber darauf beſchränkt, blos den Regie- vollbringen und daß es dadurch die ibm in Europa für angeblich aufgegebene Erbrechte. f 
e ß rungsſtandpunet darzustellen; fie hat weiter die ſchärfſte gebührende Machtſtellung wieder erlangen werde. Der Die ſpaniſchen Biſchöfe, welche eine Proteſtbewe⸗ 
Nichtamtlicher Tl il Oppoſition der Wiener Preſſe gewähren, ſelbſt die Weg, den Oeſterreich geht, iſt der Weg der Freiheit, gung gegen die Anerkennung des Königreichs Italien 
an Thel . heftigſten, unmittelbar oft perſönlichen Angriffe ge- denn ohne Freiheit kann von Anerkennung der natior verſucht haben, werden auf Mißbrauch ihres geiſtlichen 
Krakau, 21. December. ſchehen laſſen und ſich nur mit dem freien Worte nalen Rechte keine Rede ſein. Und daß man that⸗ Amtes verfolgt. Der Antrag des Ausſchuſſes in die⸗ 
Rückblicke auf ben. 20 6 get vertheidigt. Iſt nun dieſes Miniſterium würdig, fras ſächlich dieſen Weg eingeſchlagen hat, das bezeugenſſer Angelegenheit iſt dem Staatsrathe, wie nicht an⸗ 
1 September. gen wir, liberal und eonſtitutionell genannt zu wer⸗ die neueſten Verfügungen bezüglich der inneren An- ders zu erwarten ſtand, beſtätigt worden. 
„Die vehementen Rufe nach „Umkehr“, die in dem den? Und wie ſteht es nun heute, fragen wir weiter, gelegenheiten des Reiches. In dieſen Tendenzen läßt, Der franzöſiſche Geſandte in Rom meldet, daß 
Mine Westen de vor dem Schottenthore in derſmit dieſem Miniſterium, gegen das man in einigen ſich auch eine Annäherung der Pelitik Oeſterreichs zu ſeine Unterhandlungen mit dem Cardinal Antonelt 
ritten Seſſion des 


f Reichsrathes erſchallten und die Landtagen den Sturm heraufbeſchwören wollte e Iſtſder der Weſtmächte, welche ſich auf Freibeit und Na- in Betreff der päpſtlichen Schuld das gewünſchte Re⸗ 
es in ſeinen Grundfeſten erſchütterten, führten noth⸗ſes etwa erſchütterr? Haben ſich Völker von ihm ab⸗tionalität bafirt, nicht verkennen. Gewinnt die Macht jultat zu verſprechen ſcheinen. Die Schwierigkeiten 
wendigerweiſe zum Schluſſe der Seſſion und zu einer gewandt? Der Jubel, der in Peſt und Ungarn, der Oeſterreichs dabei und bleibt in Folge deſſen die Re. wären jedenfalls viel geringer, wenn der römiſche Hof 
radikalen Umkehr auch auf dem ſtaatsrechtlichen Ge⸗ in Folge der Peſter Thronrede in den Herzen auch gierung in der eingeſchlagenen Richkung, fo iſt der nicht im erſten Augenblicke erklärt hätte, ſeine Würde 
biete. Auf den Trümmern einer vierjährigen Herr- der nichtungariſchen Völker widerhallt, gibt darauf Sieg für die Politit der Neuzeit unfehlbar. In⸗ erlaube es ihm nicht, ſich in Sachen des 2. Arlitels 
caft nahm das gegenwärtige Miniſterium feine Size die beſte und ſicherſte Antwort. Die Völker erkennen, deſſen hat Oeſterreich ſchon durch fein letztes Vorge⸗ der September Convention mit Italien abzufinden, 
ein und übernahm die Verpflichtung, das große und daß mit dem Septembermanifeſte Oeſterreich den bis-hen Rußland von Europa iſolirt, indem es durch den Der Pariſer d. F. » Correſpondent der „N. P. 3.“ 


ſchwierige Werk des ſtaatsrecht li Ausgleichs in der herigen Calamitäten entriſſen werden ſoll, da „abge⸗ er Civiliſalion des Weſtens auf das Syſtem findet dariu keinen rechten Sinn; nachdem der König 
ernſteſten Weiſe in ee — nn ei dem er⸗ ehen von den fag N 0 beer einwirkt. Auf der ſo haſtig wieder Victor Emanuel dem Papſte ſeine Provinzen genom⸗ 
ſehnten Ende zuzuführen. Außer dieſer an ſich ſchon unmöglich wäre, den Ungarn ihr Recht zu geben und ausgefüllten Breſche in der chineſiſchen Mauer, welche men bat, jei es auch an ihm, den auf denſelben las 
umfaſſenden Ausgabe übernahm noch dieſes Miniſte- und das unſerige zu nehmen, ja die Völker Oeſter⸗ Rußland von Europa trennt, ſteht jetzt Oeſterreich. ſtenden Theil der Staatsſchuld zu übernehmen. Es 
rium als Erbſchaft Unordnung in den Finanzen und reichs in ihrer großen Majorität erkennen, daß man Welche Wirkung muß nicht auf Rußland ein in Lem⸗ liege darin weder eine directe, noch eine indireete 
eine völlige Labmlegung aller autonomen und volks⸗ der unausführbaren oetroyirten Verfaſſung eine aus berg frei berathender Landtag ausüben! Wie neidi ſch Anerfennung des „Königreichs Italien.“ 

wirthſchaftlichen Kräfte und hatte ſchwere Verbindlich- der freien Vereinbarung hervorgehende vorziehen müſſe blickt man in Polen auf Galizien hinüber! Wie un. Mittheilungen aus Kopenhagen bezeichnen, der 
keiten zu erfüllen, die es nicht eingegangen. Dieſe und darum ſieht die Regierung mit Ruhe der Zu⸗ angenehm muß das Echo der tauſendſtimmigen El⸗ „N. Fr. Preſſe“ zufolge, den Geſundheitszuſtand des 
Höhe und dieſe Schwierigkeit der Aufgaben hätte von kunft entgegen, darum erſchallt auch nach der Thron. jens an der Newa erklingen! Königs als höchſt bedenklich. Die birteren Erfahruns 
Eeiten der Tagespreſſe ein volles Vertrauen und die rede des kaiſerlichen Herrn, der mit Vertrauen diefer Mit Befriedigung vernimmt die „Gaz. Lwowska“, gen der letzten Jahre haben die urſprünglich jo kräf⸗ 
vollſte Unterſtüßung im allgemeinen Intereſſe gefor⸗ freien Vereinbarung entgegenſieht und die Völker ſelbſtſdaß mehre Gutsbeſißer des Landes beabſichtigen eine tige Conſtitution des kaum 48jährigen Fürſten gewal⸗ 
dert. Dieſe war der Regierung nicht zu Theil gewor- ihre Conſtitution aufbauen läßt, der Jubel in den Ruſtieal⸗Bank zu gründen, zu dem Zwecke, den tig erſchüttert. Sein Ausſehen und ſeine zunehmend 
den, um ſo weniger, als das Vertrauen der Theile des ausgebreitetſten Theilen der Monarchie. Landleuten von kleinerem Grundbefig Darlehen zuſſich verdüſternde Stimmung erfüllen ſeine Angehörigen 
Reiches in der Letztzeit zu ſehr erſchüttert worden; ig ertheilen. Sie hört, daß dieſelben dazu bereits die mit Angſt und Schrecken. Dazu kommt noch die 
dieſes zu gewinnen vermochte aber die Regierung, wie behördliche Conceſſion erhalten haben, und hofft, daß ſchwere Bekümmerniß der königlichen Familie in Folge 


der ſchlimmen Nachrichten aus Griechenland, deren 
Lieblingsſohn der junge König der Hellenen iſt. Am 
Hofe ſcheint man ſich in den Gedanken gefunden zu 
haben, daß die unerträglichen Verhältniſſe den König 
Georg nötbigen werden, in die Heimat zurückzukehren. 

Ueber die Botſchaft des Präſidenten Johnſon liegen 
bereits ausführliche Briefe vor, in derſelben iſt Me⸗ 
xico's mit keinem Worte erwähnt, Alles, was in die⸗ 
ſer Beziehung vorausgeſagt wurde, gehört alſo in das 
Reich der ungegründeten Vermuthungen. 

General Shoffield iſt am 17. d. von London 
zurückgekehrt; er ſcheint nur einen Ausflug gemacht 
zu haben, der officiell wenigſtens mit der Politik nicht 
in Zuſammenhang ſteht. Er wird den Winter über. 
in Paris bleiben. = 

Ueber General Shoffield wird der „N. P. Z.“ 
aus London geſchrieben: Wenn auch einige Blätter 
hier in der Spur der franzöſiſchen folgen und der 
Reiſe des Amerikaniſchen Generals Shoffield nur 
„Vergnügen mit Nutzen“ zuſchreiben, ſo ſind doch 
andere, welche Miſſion und Zweck nicht verkennen. — 
Freilich iſt's keine Miſſion mit „Pauken und Trom⸗ 
peten.“ Ein Privatbrief aus New. Vork an einen Rheder 
enthält darüber Folgendes: „Das Cabinet zu Wa⸗ 
ſhington iſt zu gut informirt, um nicht zu wiſſen, 
daß der Kaiſer Napoleon, ſelbſt wenn er am liebſten 
ſeine Truppen ſchon auf der Rückfahrt ſchwimmen 


3. Antrag des Abg. Hebda, Gfn. Gokuchowski, 
Stepek, Dr. Zdun ꝛc. Die Erbſteuer iſt die empfind⸗ 
lichſte Steuer für das Landvolk. Der Landtag wolle 
eine Eingabe des Inhalts beſchließen, daß die Steuer 
ermäßigt werde oder daß wenigſtens die Zuſchläge 
und Verzugszinſen zu derſelben entfallen möchten. 

Auf der Tagesordnung ſtehen zwei Regierungs— 
Anträge, u. z.: 1) Dringlichkeits⸗Antrag, damit der 
Landtag vor der Berathung über das Budget des 


Landesfonds für 1866 die Regierung zur Einhebung 


der Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchläge mit 62 ½ 
Kreuzer ermächtige; 2) Dringlichkeitsantrag, damit in 
der Verwaltung des Landesfondes das Solarjahr als 
Adminiſtrationsjahr eingeführt werde. 

Dr. Zyblikiewiez beantragt die Ueberweiſung 
dieſer Anträge an die Finanz- oder Budgeteommiſſion. 
Der Landmarſchall bemerkt, daß eine ſolche Commiſ— 
ſion noch nicht beſteht und daß dies ein Dringlich— 
keitsantrag iſt. Ludwig v. Sfrzynsfi beantragt 
die Ueberweiſung an den Landesausſchuß, dem dieſe 
Angelegenheit bekannt iſt und der gleich morgen den 
Bericht darüber erſtatten könnte. 
wiez bleibt bei jeinem Antrag mit dem Bemerken, 
daß die Budgeteommiſſion gleich nach der Sitzung 
gewählt werden kann. Abg. Pawrowski unterſtützt 
denſelben. v. Hubieki ſtellt den Antrag, daß die 
weitere proviſoriſche Einhebung der fraglichen Zu⸗ 


Dr. Zyblikie⸗ 


halben Million noch weitere 2½ Millionen als Lan. Se. Hoheit Herzog Auguſt von Coburg ift ge 
desanlehen aufzunehmen, welche theils zu Unterſtützun⸗ tern Früh in Begleitung des General⸗Adjutanten Ba⸗ 
gen, theils zu öffentlichen Arbeiten, größtentheils aberſron Noſtiz von der Leichenfeier aus Brüffel zurück⸗ 
zu verzinslichen Vorſchüſſen, in der Regel in Getreide gekehrt. 
zu verwenden wären. Er beantragt ferner eine Bitte Aus Peſt, 19. Dee., wird geſchrieben: Nachdem 
an Se. Majeſtät um Stempelbefreiung der betreffen⸗das Haupt der Adreßpartei, Franz Deäf, von Sr 
den Doeumente und um Siſtirung der Steuerexecu⸗Majeſtät in einer Privataudienz empfangen wurde, 
tionen zu richten. Der Minoritätsreferent Nusockilift dem zweiten Führer dieſer Partei, Baron Joſeph 
beantragt ſtatt Einſtellung der Executionen eine Steuer- Eötvss, dieſelbe Auszeichnung zu Theil geworden 
abſchreidbung. Hierüber lebhafte Generaldebatte. Die Derſelbe wurde ehegeſtern ebenfalls an das a. 5 Hofe 
Abgeordneten des Bauernſtandes Kraweow umdllager zur Audienz befohlen und dauerte dieſelbe über 
Kowbaſiuk wünſchen eine bare Unterſtützung derſeine Stunde. Letzteren Freitag haben Goftaner Maj⸗ 
Nothleidenden. Hubicki beantragt eine Landesanleiheſläth und Miniſter Eſterhäzy mit Denk mehrere Stun⸗ 
in Steuer-Anticipationd-Papieren. Morgen Special- den lang eonferirt. Ueber das Reſultat der Conferen⸗ 
debatte. zen verlautet natürlich nichts Beſtimmtes doch ſoll 
Brünn, 19. Deebr. Die Berathung des Landes. Deäk wie Eötvös ſich ganz zufrieden mit der Situa⸗ 
voranſchlages wurde heute beendet. Durch die vorge-/tion erklärt haben. . 
nommenen Abſtriche wird die Landesumlage um einen Wie dem „Fremdenblatt“ 
Neukreuzer per Steuergulden herabgemindert undſmeldet wird, ſagte bei der den Cultusgemeinden er⸗ 
nur 13%, Neukreuze betragen.r Nächſte Sitzung 10.ſtheilten Audienz Se. Majeſtät der Kaifer zu dem 
Jänner. ihn ſegnenden Oberrabbiner Meiſel: „Ich bin erfreut 
Prag, 19. Dee. Bezüglich der Mandatsfrage des Sie wieder bei mir zu ſehen, ich hade von Ihrem 
Grafen Oswald Thun wird beſchloſſen, dem Dberft-fegensreihen Wirken viel Rühmliches gehört, fahren 
landmarſchall die erforderlichen Maßregeln zu über- Sie in dieſer Art und in dieſer Weiſe fort, der Er⸗ 
laſſen. — Die Regierungsvorlage betreffend das Kirchen- folg wird nicht ausbleiben.“ a 
eoneurrenzgeſetz wird einer Commiſſion von 9 Mit. Nach einem Peſter Telegramm des „Vaterland⸗ 
gliedern zugewieſen. — Die Wahlen der Großzrund⸗beſichtigte Se. Majeſtät der Kaiſer, Gedölls, des An. 


aus Peſt, 19. d., ge⸗ 


befiger für die ausgetretenen Abg. Fürſt C. Auersperg, kaufs wegen. Nach dem Telegramm des „Fremendbl.“ 


ſähe, am allerwenigſten dies auf eine Drohung hin, ſchläge ſogleich beſchloſſen werde. v. Smarzewski, 
oder in Folge einer Miſſion, die eine Drohung aufſv. Krzeezunowiez und Lawrowski find gegen 
der Stirn, weun auch nicht auf den Lippen trüge, die Ueberweiſung an den Landes Ausſchuß. Abg. 
beſchleunigen würde oder könnte. Shoffields Reiſe iſtRuczka beantragt, daß der Regierung die Einhe⸗ 
ein Fühler — ſeine Viſiten bei franzöſiſchen Mini⸗ bung der Steuerzuſchläge vorläufig auf 4 Monat ge⸗ 
ſtern werden zunächſt nur Gedankenſtriche hinterlaſſen,ſtattet werde, bis der Landtagsbeſchluß erfolgt ſein 
aber parallel ſeiner Action können Actionen der Nord⸗ wird. Bei der Abſtimmung wird der Antrag des 
amerikaniſchen Union an der mexicaniſchen Gränze Dr. Zyblikiewiez angenommen, wornach eine aus 10 
laufen, obwohl man ſehr bemüht bleiben wird, in Mitgliedern beſtehende und von den Sectionen zu 
„abſichtliche Mißverſtändniſſe“ mit Pulver und Blei, wählende Finanzeommiſſion eingeſetzt wird, welcher die 
Dinge, die ſich immer machen laſſen, nur ſolche Streit⸗Regierungsanträge zugetheilt werden. 
kräfte des Kaiſers Maximilian zu verwickeln, die nicht Der Abgeordnete der Kreisſtadt Tarnow, Rutow⸗ 
la bella France ihre Heimat nennen. Ob das „mit“ ski, überreicht den vom dortigen Gemeindeausſchuß 
Johnſon oder „trotz“ Johnſon zum Knall gebrachtſausgearbeiteten Entwurf einer Gemeindeordnung und 
werden joli, läßt ſich freilich nicht jagen. ſtellt den Antrag: der Landtag wolle beſchließen, daß 
i EEE der Stadt Tarnow eine beſondere Gemeindeordnung 
Landtagsverhandlungen. zu ertheilen ſei. Der Antrag iſt hinreichend unter 
(10. Sitzung des galiziſchen Landtages amſſtützt und wird gedruckt werden. 
11. December 1865.) 8 Nach der Tagesordnung gelangen zur zweiten Le⸗ 
Der Landmarſchall Fürſt Sapieha eröffnet die ſung: 1) der Antrag des Abg. Paszkowski in Be 
Sitzung 12 Uhr. Anweſend 135 Abgeordnete. treff der Subventionirung der Dublany'er Ackerbau⸗ 
Als Regierungs⸗ Vertreter anweſend: Der Stell⸗ſſchule, wird der Finanzeommiſſion zugetheilt; 2) der 
vertreter des Regierungs⸗Commiſſärs k. k. Sſatthal⸗ Antrag betreffend die Gf. Skarbek'ſche Stiftung, wird 
tereiſeeretär v. Thulie. nach einer Rede des Dr. Zyblikiewicz an die Fonds- 
Das Protocoll der letzten Commiſſion überwieſen; 3) der Antrag auf Einfüh⸗ 
euſſion angenommen. rung der Hypotheken⸗Bücher, welcher vom Autrag⸗ 
Die Wahlen in die Commiſſionen für adminiſtra⸗ſteller Dr. Zdun unterſtützt und ſodann der Commiſ⸗ 
tive und für Rechtsangelegenheiten, dann für dasſſion für Rechtsangelegenheiten zugetheilt wird. 
Kirchen⸗ und Schuleconeurrenz⸗Geſetz wurden von den, Behufs der Beſchleunigung der Wahl der Finanz⸗ 
Sectionen vollzogen und es wurden gewählt: Commiſſion wird ſodanu die Sitzung um ¼1 Uhr 
In die Adminiſtrativeommiſſion: von der I. See- geſchloſſen. Nähte Sitzung Donnerſtag um 11 Uhr 
tion Agopsowiez und Ignaz v. Skrzyüskt; II. See- Vorm. Tagesordnung: erſte Leſung der Regierungs- 
tion v. Kraififi und Seidler; III. Section Polowy Vorlagen betreffend die Einführung des Sonnenjahres 
und Huppen; IV. Section Szumanczowski und Gno⸗ſals Adminiſtrationsjahres und die Einführung der 
inski; V. Section v. Hubicki und Ludw. Gf. Wodzicki. Grundbücher; zweite Leſung des Antrags des Abg. 
In die Commiſſion für Rechts⸗Augelegenheiten: Dr. Zdun in Betreff des Salzes; Bericht der Peti- 
von der I. Section Reisner und Zakrzewski; II. Sees tionscommiſſion: Fortſetzung der Berathung über die 
tion Koczylski und Lawrowski; III. Section v. Sma⸗ Geſchäftsordnung. 
rzewski und v. Gnoiüski; IV. Section Starowiejski“ Im niederöſterreichiſchen Landtag ſteht eine 
und Zbyszewski; V. Section Smolka und Kabat. 


Sitzung wird ohne Dis⸗ 


Grafen Hartig, Althan, Salm und Morzin wurden auf 
den 9. Jänner anberaumt. — Die Linke und „ver⸗ 
faſſungsfreundliche“ Großgrun dbeſitzer ſchicken an Fürſt 
C. Auersperg eine Vertrauensadreſſe, worin die Erwar- 
tung ausgeſprochen wird, den Fürſten im Landtag bal⸗ 
digſt zu begrüßen. — Mit der Ueberreichung der Adreſſe 
an Fürſten Auersperg ſind zwei Abgeordnete aus dem 
Großgrundbeſitz betraut. — Das Geſuch der Königs⸗ 
warter Abbrändler um eine Landesunterſtützung durch 
ein unverzinsliches Darlehen von 12.000 fl. wird abge⸗ 
lehnt. Hierauf folgte die Verhandlung über den vorjäh- 
rigen Commiſſionsbericht wegen Förderung des Eiſen— 
bahuweſens in Böhmen. Herbſt beantragt Tagesordnung 
nachdem die Ausſchußanträge durch die vom Reichsrathe 
conceſſionirten Bahnen größtentheils erledigt ſind. Graf 
Slam unterſtützt Herbſt's Antrag und ſtellt das Amen⸗ 
dement: Die Regierung ſei aufzufordern, den Anſchluß 
des Schwadowitzer Flügels der Reichenberger Bahn an 
die ſchleſiſchen Bahnen thunlichſt zu beſchleunigen. Bei 
der namentlichen Abſtimmung wird der Antrag Herbſt— 
Clam mit 85 gegen 82 Stimmen angenommen. Nächſte 
Sitzung morgen. 

Laibach, 19. Dechr. Das Präliminare des Landes- 
fonds pro 1866 und deſſen Rechnungsabſchlüſſe pro 
1863 und 1864 werden nach den Ausſchußanträgen 
ohne Debatte genehmigt. — Abg. Toman ſtellt den 
Autrag auf Einſetzung eines Comité von 5 Mitglie- 
dern zur Vorberathung und Antragſtellung über die 
Wichtigkeit und Nothwendigkeit der Eiſenbahnverbin⸗ 
dung zwiſchen Laibach, Villach und St. Peter-Fiume. 
Nächſte Sitzung 4. Jänner. 

Peſt, 19. Dee. Heute Mittags hielt das Unterhaus 
eine geſchloſſene Sitzung, in welcher ſechs Deputirte 
zur Beglückwünſchung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
gewählt wurden. Sprecher wird der Alterspräſident 
ſein. — Morgen wird ſich das Haus conſtituiren. 

Ein Peſter Telegramm des „Fremdenblatt“ vom 
19. d. meldet: Das Ergebniß der heute ſtattgehabten 


beabſichtigen die Magnaten, dieſe Herrſchaft Sr. Mai. 
als Geſchenk zur Sommerreſidenz 8 . 


Deutſchland. 


Nach der „N. Pr. 3.“ hat der General v. Ma n⸗ 
teuffel ein Verfahren gegen holſteiniſche Blöttir bes 
antragt, welche Artikel über die angebliche Beſtechung 
des Boten des Herrn Samwer, Braxman, durch preu⸗ 
ßiſche Officiere gebracht hatten. 

Zur Graf Eulenburg ⸗Ott'ſchen Affaire be 
merkt die „B 3.“: Aus officieller Quelle können wir 
jetzt die verbürgte Mittheilung machen, daß in Betreff der 
vielbeſprochenen nächtlichen Schlägerei, in deren Folge der 
Koch Ott das Leben einbüßte, nunmehr das kriegsgericht⸗ 
liche Urtheil gegen den Grafen von Eulenberg ergangen 
iſt. Da, wie in den Motiven hervorgehoben iſt, die Zeu⸗ 
genausſagen und die ganze Unterſuchung durchaus nicht 
den Beweis haben liefern können, daß Graf von Eulen⸗ 
burg wirklich den unglücklichen Schlag geführt habe, und 


andere Möglichkeiten nicht ausſchließen, ſo hat die Verur⸗ 


theilung nur geſchehen können auf Grund der ſtrafgericht⸗ 
lichen Beſtimmung, wornach Jeder, welcher ſich bei einer 
Schlägerei betheiligt, in Folge deren Jemand das Leben 
verliert, ſei es, daß ſein Tod die unmittelbare oder blos 
mittelbare Folge einer erhaltenen Verletzung iſt, mit min- 
deſtens 3 Monaten Gefängniß beſtraft wird. Dieſer Be- 
ſtimmung gemäß, die allein auf vorliegenden Fall Aumwen- 
dung findet, iſt Graf von Eulenberg zu einer Feſtungs⸗ 
ſtrafe von 4½ Monat, welche einer dreimonatlichen Ge⸗ 
fängnißſtrafe geſetzlich gleichſteht, verurtheilt worden. Das 
wird der Staatsanwaltſchaft zur Kenntnißnahme übergeben 
werden, wobei derſelben alle etwa erforderlich ſcheinenden 
weiteren Schritte anheimgeſtellt bleiben. 

Ueber die am Sonnabend erfolgte Wahl des bis⸗ 
herigen päpſtlichen Nuntius am belgiſchen Hofe und 
Erzbiſchofs von Theben in partibus, Grafen Mieczy⸗ 
slaw Ledochowski zum Erzhiſchof von Poſen und 


Gneſen ſpricht ſich der „Dzien. pozn.“ — in feltener 
Uebereinſtimmung mit der „Zeidl. Corr.“ und ande— 


neue Debatte über unſer Verfaſſungsrecht in Ausſicht.Abgeordneten⸗Conferenz iſt, daß 240 Abgeord⸗ſren Berliner Offieisſen — ſehr befriedigt aus. Das 


In die Concurrenz⸗Commiſſion: von der I. Sec» Am 10. nämlich brachte Dr. Berger den Antrag ein: neten⸗Wahlen nicht beanſtändet werden. Morgen iſt polniſche Organ rühmt die Vollkraft und Intelligenz 


tion v. Pietruski; II. Section Horodynsfi; III. Sec.|,Der Landesmarſchall wolle nach den Weinachtsferienſöffentliche Sitzung und Conſtituirung des Unterhau⸗ des Erwählten und iſt überzeugt, 


tion Biſchof v. Manastyrski; IV. Section Fortuna zſeinen Tag beſtimmen, um die Wahl eines Abgeord- 
V. Seetion Kabat. neten in den Reichsrath aus der Curie des Groß» 
Dieſe Commiſſionen haben ſich bereits conſtituirt; grundbeſitzes ſtatt des verſtorbenen Grafen Walters⸗ 


die Adminiſtrativ⸗Commiſſion wählte: v. Kraiiöfilfirhen vorzunehmen.“ Bekauntlich hat der ſteiermär⸗ Ankunft mit Zivio⸗ Rufen begrüßt. Der Vertreter (der Deulſchen in Poſen) gegen die 


um Obmanne, Huppen zum Seeretär; die Commis kiſche Landtag, ungeachtet des Widerſpruches des Re— 
ſion für Rechts ⸗ Angelegenheiten: Smolka zum Ob- gierungscommiſſärs, die Wahl von Abgeordneten für 
manne, v. Gnoinski zum Stellvertreter, Koczyfski zumſden Reichstag vorgenommen. Der Statthalter nahm 
Secretär und Zbyszewski zum Stellvertreter des Se- hier wie in Graz die Initiative zu Wahlausſchrei⸗ 


ſes. Die Vertreter Siebenbürgens werden im Monate 
Februar erwartet. 
Agram, 19. Dee Der Banus wurde bei ſeiner 


Agrams Dr. Starcevics drückt ſein Erſtaunen aus, daß 
er das Protocoll über die am 24. November d. J. 
abgehaltene Plenarverſammlung noch nicht vernommen 
habe, und wundert ſich, daß im Sitzungsbericht nicht 


l daß er trotz feiner 
bisherigen Entfernung vom heimiſchen Boden die 
Pflichten gegen ſein Geburtsland, deſſen Traditionen 
und Erinnerungen begreifen werde. Die Oppoſition 
N 19 9 Candidatur des 
Prälaten laſſe dieſen die künftigen Beſchwerden vor⸗ 
ausſehen und zeige, auf welcher Seite er ſeine Bun⸗ 
desgenoſſen zu ſuchen habe. Bei dem gegenwärtigen 
Nolhſtand der polniſchen Kirche unter der Herrſchaft 


cretärs; die Concurrenz-Commiſſion: Biſchof v. Ma- bungen für die Regierung in Anſpruch und Dr. Ber⸗ bemerkt iſt, daß der Landtag als conſtituirt erklärt war. des Schisma — die bei den Polen beliebte Bezeich⸗ 


nastyrski zum Obmann, v. Pietruski zum Obmanns- ger war abermals mit einem Antrage bei der Hand 
Stellvertreter, Kabat zum Berichterſtatter. und beantragte dieſe Erklärung an den „Verfaſſungs⸗ 
Secretär Paszkowski lieſt den Inhalt mehrerer Ausſchuß“ zur geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung 
Petitionen um Ertheilung von Unterſtützungen, Si⸗ zu überweiſen. 
ſtirung der Steuererecution und um Steuerabſchrei.7 Aus dem Agramer Landtag wird ein Ineidenz⸗ 
bung, dann zwei Petitionen der Landwirthſchaftsge- fall fignalifirt, der, wenn er auf mehr als bloßem 
ſellſchaften in Lemberg und Krakau, welche auf das Zufall beruht, allerdings alle Beachtung verdient. 
Recht der Theilung und Commaſſation der Gründe Das Uebergehen der Magnaten bei Zuſammenſetzung 
Bezug nehmen. Die zwei letzterwähnten Petitionenſder Adreßcommiſſion kaun, wenn ihm eine beſtimmte 
wurden auf Antrag des Landmarſchalls der Commiſ- Abſicht zu Gzunde liegt, immerhin als eine auffällige 
ſion für Rechtsangelegenheiten zugetheilt, die uͤbrigen Erſcheinung gelten. 
an die Petition geleitet. 5 Die eingetroffenen telegraphiſchen Landtag sbe⸗ 
Hierauf folgt die Verleſung der neuangebrachtenſrichte lauten: 
Anträge: a Lemberg, 19. Dec. (Ausführlicherer Bericht.) 
1. Antrag des Grafen Adam Potocki, Dr. Zybli⸗Korolum beantragt die Uebertragung des Schul; 
kiewicz, Dr. Majer ıe. Der Landtag wolle beſchlie⸗patronats an die Gemeinden, Nichterhöhung der Schule 
ßen: es jet eine aus dem ganzen Haufe zu wählende dotationen und Nichtverſetzung der Schullehrer ohne 
und aus 5 Mitgliedern beſtehende Schulcommiſſion Zuſtimmung der Gemeinde, ſo wie das Vorzugsrecht 
zu wählen, welche den Stand der Schulen in admi⸗ der Gemeindeangehörigen zu Schullehrerſtellen. Kos 
niſtrativer und pädagogiſcher Hinſicht zu prüfen undſezynski beantragt die Aufhebung der Wuchergeſetze 
ihre Anträge dem Landtag vorzulegen hätte. — Derſund die Feſtſtellung des geſetzlichen Zinsfußes auf 6 
Antrag wird gedruckt und vertheilt werden. und des vertragsmäßigen Zinſes auf hoͤchſtens 12 


nowitzer Bahn fertig ſein. Aber der Verwaltungs- ehen von 100.000 Gulden. Die Regierungsvorlage, 


rath der Lemberg-Krakauer Bahn hat ſeinen 


in Wien und es bat den Anſchein, daß auch der Ver- eine Specialcommiſſion von ſieben Mitgliedern gewie- längerung des Aufenthaltes Sr. Majeſtät in Peſt an- ſer 


waltungsrath der Czernowitzer Bahn in Wien reſidi⸗ſen. Zyblikiewicz referirt Namens der Budgetcom⸗ 
ren werde. Hieraus entſpringen große Nachtheile fürfmiſſion zuſtimmend über die Regierungsvorlagen be⸗ 
das Land. Der Landtag wolle daher die Adminiſtra- treffend die Einführung des Sonnenjahres in der Lan⸗ 
tivcommiſſion beauftragen, jene Mittel ausfindig zuldesadminiftration und die Ermächtigung zur proviſo— 


Derſelbe bedient ſich in ſeiner Rede eines unparlamen— 
tariſchen Ausdruckes. (Es entſteht eine lebhafte Unruhe, 
Oberſt Zaſtavnickovic beſteht darauf, daß Stareevies 
den gebrauchten Ausdruck widerrufe.) — Sämmtliche 
Landtagsmitglieder theilen ſich in acht Comités. Es 
wird hierauf die Erklärung der Vertreter Fiume's ver— 
lefen, in welcher es heißt, daß dieſelben — was ſtaats— 
rechtliche Beziehungen betrifft — nur jene Beſchlüſſe 
als rechtsgültig betrachten werden, welche am eroatiſchen 
Landtage im Einvernehmen mit dem ungariſchen Land— 
tage geſchaffen werden. — Ferner kommt zur Verleſung 
die an Se. Majeſtät gerichtete Repräſentation wegen 
Beſtätigung der Statuten für die ſüdſlaviſche Akademie, 
ſüdſlaviſche Univerſität und das Nationalmuſeum. — 
Anläßlich der Feiertage wurde beſchloſſen, den Landtag 
zu vertagen, und kündigt der Banus als nächſten 
Sitzungstag den 15. Jänner an. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


5 Big | Wien, 20. Dec. Se. Majeſtät der Kaiſer wirdſLueian Bonaparte, apoſtoliſcher Protonotar, iſt zum 
2. Antrag des Abg. Dr. Smolka: Die Eiſen⸗Procent, ſowie ein civiltechtliches Verbot der höheren morgen Früh, präeiſe 6 Uhr 58 Min,, mittelſt Se- Zeugen beſtimmt. Abends reiſen die 
bahn durchſchneidet Galizien, bald wird auch die Czer⸗[Zinſen. Die Gemeinde Buczaez petitionirt um ein An- parathofzug am Nordbahnhofe eintreffen, wo der Em⸗ dem 


pfang ſtattfinden wird. Ihren k. Hoheiten den Herren 


gezeigt. 


nung für die Herrſchaft Rußlands in Polen — ſei 
der neue Erzbiſchof von Poſen, der Nachfolger der 
Primas von Polen, zugleich moraliſch der geiſtliche 
Vater für die unglücklichen „Brüder an Blut und 
Glauben“ jenſeits der öſtlichen Gränze. — Uebrigens 
geht aus einem Gneſener Bericht des polniſchen Blate 
tes hervor, daß an der Wahl von den Gneſener Dom: 
herrn 5, von den Poſener 5, von den Ehrendomherrn 
nur 2 Theil nahmen, während Biſchof Brodziszewski, 
3 Poſener Canoniei und 2 Ehrendomherrn zum Wahl- 
acte nicht erſchienen waren. Die Wahl erfolgte nach 
einſtündiger Berathung, das Reſultat wurde vom Car 
nonicus Grandke in polniſcher und deutſcher Sprache 
verkündigt, mit der Bemerkung, die definitve Proclas 
mation werde erſt nach Annahme der Wahl durch den 
Gewaͤhlten erfolgen. 


Frankreich. 


Paris, 18. December. Heute findet die Vermäh⸗ 
lung des Duc de Mouchy und der Prinzeſſin Anna 
Murat in der Kapelle der Tuilerien ſtatt. Der Prinz 


Ela Mercy bei Nang ab, e 
Die „algieriihe Geſellſchaft“ oil jezt endlich aus 


Sipibetreffend die politiſche Eintheilung Galiziens, wird an[Erzherzogen wurde geſtern mittelſt Circulars die Ver⸗ dem Stadium des Entwurfes hinaustreten. Der Kai⸗ 


glaubte, das Unternehmen wäre ſchon weiter gedie⸗ 
hen und war ſehr erſtaunt, als Herr Fremy antwors 


Ihre Majeftät die Kaiſerin iſt geſtern Nach- tete, daß die Statuten noch immer im Schreibpulte 
mittags 4 Uhr 30 Min. mittelſt Separathofzugs in des Herrn Behie lägen. Der Miniſter erhielt ſofort 


Begleitung Ihrer Excell. des Grafen und der Gräfinſein Allerhöchſtes Schreiben, welches ihn ſchleunigſt an 


machen, durch welche die Ueberſiedlung der erwähntenſriſchen Forterhebung der bisherigen Landeserforderniſſe Königsegg von Ihrer Münchener Reiſe am Weſt⸗ 
Verwallungsräthe nach Lemberg veranlaßt werden und der Grundentlaſtungszuſchläge. Erſtere wird ohneſbahnhofe angekommen, und hat ſich ſogleich in die 


könnte, und ihre Anträge dem Landtag vorlegen. 
Der Landmarſchall ſtellt die Anfrage, ob der An. des Regierungscommiſſärs angenommen. Grocholski 


trag unterſtützt wird. Die Majorität unterftügt den⸗ſreferirt Namens der Majorität des Nothſtandsausſchuſ⸗ wird heute Vormittags mit 
ſes und beantragt zu dem Reichsdarlehen von einerlhier eintreffen. 


ſelben; er wird gedruckt und vertheilt werden. 


Discuſſion, letztere nach beruhigenden Aufklärungen Hofburg begeben. 


die Arbeit brachte. 


Bekanntlich wird Paris bald mit der Fiakerfreiheit 


beſchenkt werden. Es war übrigens hohe Zeit, daß ein ber 


Se. kaiſerl. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietorſſtimmter Entſchluß gefaßt und kundgegeben wurde; denn 


Schnellzug der Weſtbahn 


Paris war ſchon von einer neuen Kutſcherſtrike bedroht. 
Es ſcheint, daß Alles jo eingerichtet war, daß die Kutſcher 


zwiſchen Weihnachten und Neujahr vom Bode ſteigen wür- aufrichtigem Entzücken der Dankbarkeit aufgenommen, die ſich auch ber k. k. priv. allgemeinen öfterreichifchen Bodenereditanſtalt über⸗ Paris, 20. December. Der „Moniteur“ meldet: 


0 k 17 87 ; jaker. allgemein kundgibt. nommen werden. Die Einzahlungen auf die von den Anlehens⸗ Er rsa zperftat 2 
1 7 ng e e Se Greellenz der Herr Juſtizminiſtet Ritter v. Komers Caſſen in Wien emittirten Juterimeſcheine find, infoferne dieſel⸗ An den Eingängen der Hörſäle der Univerfität iſt fol. 


55 . Mister ; 5e, . i ſchlagen: 

x ine ae iſt heute zu mebrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen. ben nicht im Ausland ſtatiftuden, bei jener Gaſſe zu leiſten, bei gende Erinnerung angeschlagen: 1 s : 

Die „Epoca“ meldet, daß die Königin die Colla⸗ »Nicht nur die Koften, die die Jnſcenirung der Offen bach'ſchen welcher die Aulegungsſubſermtion erfolgte. Zu Einz ihlungen in⸗ Jeder Student muß ſeinen Matrieulationsſchein bei 
nen des goldenen Vließes, welche durch den Tod des „Schönen Weiber“ der Direction Blum verurſocht, machen ihre nerhalb der öſterreichiſchen Monarchie können außer den in der ſich tragen zum Eintritte in den Hörfaal. Diejenigen Stu- 
Infanten Don Franeisco und des Herzogs von Rivas wiederholten Repriſen erwünſcht, auch dem Publicum ſind ſie es Kundmachung vom 25. November d. J. angegebenen Valuten direnden, welche ihren Matriculationsſchein anderen Perſo⸗ 


. ö — nicht minder, wie das in allen Räumen gut beſetzte Haus bei auch am 1. Jänner 1866 fällige Nationalanlehenscoupous gegen g > 
vacant geworden find, dem Könige von Hannover. geſitigen dritten Repetirung bewies. Der n wertb Abzug der Einkommenſteuer und, falls die Einzahlung vor dem nen leihen würden, werden mit ſchwerer Ahndung bedroht. 
Studirende, welche die Ordnung geſtört haben, können für 


und dem Prinzen von Preußen verliehen hat. Der ist, daß Gallerie und Parterre jedesmal gefüllt waren. Manche l. Jänner 1806 ſtattfindet, des S percentigen Discouto verwendet 
Tod des Königs der Belgier macht ein neues Col⸗ 3 Oper — ae wie fie en 1 auch werbe 0 * te 8 ein oder mehrere Semeſter oder auch zeitlich und für im ⸗ 
1 ier populär zu werden. as Krieger- und Invaliden⸗Quartett — Einzahlung von 30 fl. auf die Lemberg⸗Czer⸗ j : 
u be le C kan deigt d 5 der Herren Woller, Gutmann, Hauno und Meier, die nowitzer Actien.] In der betreffenden Kundmachung berich⸗ mer . e — ausgeſchloſſen werben. * 
1 elle „Correſpondencia“ zeigt an daß Trompeter⸗ und trogiſche Mutterarie des Frl. Fiſcher, die beitet der Verwakungsralb, daß derſelbe im vorigen Jahre in der adrid, 19. December. Die „Correſpondeneia 
der König und die Königin von Portugal am 27. d. den Trinklieder, wenn auch minder anregend als in ſouſtigen Lage war, den Bauunternehmer vertragsmäßig für feine Leiſtun⸗dementirt, dag die Regierung geneigt ſei, den Eiſen⸗ 
durch Madrid kommen. Operetten Me 5 5 unerſchöpflichen Maeſtro, das r gr N 7 Knie mit Sag reg zu 7 5 bahngeſellſchaften 30000 Realen per Kilometer unter 
3 f tet, die liebliche Zingari-Weiſe, die Frauenchöre, deren Karva⸗ welche ür deſſen Rechnung auch bereits emittirt worden ſind. Bei i ; 3 f 

In dem bereits Seelen. Ent urf der Adreſſe tiden Fr. Hammermeiſter, Fr. Ernſt, Frl. Rense, ſonſi dem raſchen Fortſchreiten des Baues, welcher bereits mit 15 Mil: = 5 zu 3 „ 
a zereiis vorliegenden Entw N Soliſten, und in denen ſich der neue klangvolle Alt des Frl. lionen in Anspruch genommen hat, wurde die Aueſchreibung einer ei Abſchluß einer An eihe von illiarden Realen 

der zweiten italieniſchen Kammer in Beantwortung Walfo hervorthut, die Arien des forſchen Generaliſſimus Frl. ucuen Einzahlung mit 15 p&t oder 30 fl. notbwendig befunden. behülflich ſein würden. 
der Thron rede heißt es u. A.: „Sire! Die hoff.“ Maſchak erhielien wieder zu den früher genannten Piecen aros Selbe iſt bis ſpäteſtens 20. Jänner 1800 zu leiſten. Auch wer⸗ lorenz, 19. December. In der Deputirtenkam⸗ 
A * 8 1 f 37 p m 
nungsreichen Worte, die Euer Majeſtät an uns rich⸗ r eee hat als Paſcha andauernd den Löwen⸗ Naa die Volleinzaylungen ohne weitere Foͤrmlichkeiten ange⸗ mer verlangen einige Deputirte, daß das Deeret, 

fi fi 1 thei es auſes. men. 2 2 . 5 

teten, werden von uns mit jenem Vertrauen hinge⸗ eil n 28. November 1 J um 11 Ubt Nachts iR die ber Wien, 20. December, Rahm. 2 Uhr. [Cjas.] Met. 6 3.80. — welches der Bank die Dienſtleiſtung für den Staats⸗ 
nommen, das ihren und auch den glänzenden Thatſa⸗ ſchaftliche Stallung in Dabrömfa Wis kocka mit 300 Stück Nat.⸗Aul. 66.10. — 1860er Loſe 83.90. — Vankactien 759.—. ſchatz zuerkennt, getrennt von dem Geſetzvorſchlage 
chen unſerer Geſchichte gebührt. Ihre freie Regierung, Schafen und 7 Slack Jungvieb, fo wie in Wadowice dolne Seer 156.50. — Silber 105.15. — London 104.90. — über die proviſoriſche Wirkſamkeit der Bank, den ſie 
welche die italieniſchen Bevölkerungen die Reichseinheitſeine. n den Jer Gi e hors bir Beididung det er 40 Pee a e Bm billigeu, discutirt werde. Sella bekämpft dieſen An⸗ 


eine herrſchaftliche Scheuer ſammt Inhalt abgebrannt. 
brachte, wird das Unternehmen vollenden. Italien hatſ[Parifer Ausstellung (3. Seite, 3. Spalte, 3. Abfag von oben) oſterreich. Anlehen 340.25 trag. Die Kammer nimmt 197 gegen eine Stimme 
die Mittheilung, daß verſchiedene Mächte uns neueſſuud Zeile 12 von Anfang die Werte: aden d im Berlin, 19. Dec. Böhmiſche Westbahn 727. — Gal 893. (vier Deputirte enthielten fi der Abſtimmung) die 
— # 1 — a Sympathie gegeben 9225 en 1 enge en flog in ger Be. 1 e Ha 1 ur 404 Tagesordnung am, weiche den Miniſter auffordert, das 
Gemüthes aufgenommen. Die Civiliſation ſtellt dieſſendung der Guhannnde eto Wen eren eee de er Süd- e er Decret über den Schatzdienſt der Bank ohne Bewil⸗ 
25 > 4 . 504. — . A — Ac 1 |, 7 2 ‚gr 2 
Ragen in Gemeinſamkeit zuſammen und verſöhnt die e aba bie ee: 4 eee — — tn 5 1864er Süber-nleh, 683. — Gredit-Astien 751 —fligung des Parlamentes nicht in Wirkſamkeit treten 
Völker Europas. Es erfreut uns zu wiſſen, daß wirſin Wien zu geſchehen haben, die diesfälligen Anmeldungen Frankfurt, 19 Decbr. överc. Metall. 584. — Anlehen vom zu laſſen. 
in guten Beziehungen zu allen und namentlich zu|bei dem n Nane (don 5 Verlaufe & 5 6 = 2 I 11. 2 a 850 — _ Die in Trieſt am 19. d. eingetroffene neuefte 
dem benachbarten Frankreich ſtehen. Die Nation wird ſpäteſtens in der erſten Hälfte des künftigen 1 onats zu Handen Loſe 2 at.⸗Aulehen 613. — Cred.⸗Actien 175.50.— aer Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Bombay, 
Nutzen ziehen aus den neuen Handelsverträgen, und der ge ee nr he ee Aden une = —— Sr Staatsbahn —. 84e Sülder⸗ 28. Nov. Der Friede mit Bhutan wurde am 11. 
die Produetion, dieſe Quelle neuen Reichthums, ‚ZU guscultanten Cyprian Leszyn gti zum definitiven Gerichtsad⸗ Hamburg, 19. Decbr. Nat.⸗Anl. 61. — Gredit⸗Actien 738. Nov. unterzeichnet. Die Engländer behalten Duars 
vermehren ſuchen. Die Repräſentanten der Nationſjuncten für 15 u iu ee 1155 die N a Se e ge te 92 Wien a und zahlen an die Regierung von Bhutan eine Ent⸗ 
i 0 ürdi ie Regie- Auscultanten Theophil Waydowski, Ladisl. Samolewicz aris, 19. December. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 68.3 b. ſchädi 5 öni i 
haben die Beweggründe gewürdigt, Ba 1 — 5 und Dr. Felir Gryziecki zu proviſoriſchen Gerichts- Adjuncten — A4 pere. Reute 97.70. — Staatsbahn 433. — Wredit-Wobilieı au C 1 . von Bokhara bietet dem 
rung Eurer Majeſtät veranlaßt haben, je nter⸗ n. z. den Erſteren für das Stanislauer Kreisgericht und die bei. 896 — Lombard 427. — Oeſter. 1860er Loſe 1005. — Piemont. SM von abu eine Utanz gegen Rußland und 
handlung abzubrechen, welche die Rechte Ihrer Krone den Letzteren für das Lemberger Landesgericht ernannt, Rente 65.50. — Conſols —, — Oeſterr. Anleihe 346.25 England an. — Sir Yung Bahadur ſoll abermals 
verletzen konnte. Sie werden die Geſetzentwürfe über Der Lemberger Polizei iſt es focben gelungen, eiuer Fal.“ Liverpool, 19. Decmbr. (VBaumwolleumarkt.) Umfag 2.500 England beſuchen. ö 
Trennung der Kirche vom Staate eifrigſt prüfen. — ſchung von Vanfnoten auf die Spur zu kommen. 6 ift dieſes Ballen. — Upland 214. — Fair Dboll. 173. — Mivdl. Pale Doll, — — 
N N g 1 9 ſeit einigen Monaten der dritte Fall, wo Fälſcher und Berbreiter 16}. — Middl. Dboll, 153. — Bengal 121. — Domra 174. — Tele raphi ſche Landta sbecichte 
Sie freuen ſich der Durchführung der September⸗ runter a i Seinde 13. — Ae — Pernam 22 3 3 3 
N 75 9 falſcher (darum uch ruſſiſcher) Banknoten von derſelben ſammtſ S 1 gypt. 24. Pe 21. je 
Convention. Die Entfernung zwar befreundeter, aber den zu ihrer Ueberführung dienenden Beweisſtücken eruirt und den Krakauer Eburs am 20. Dec. Altes polniſches Silber) | Prag, 20 Dec. Der Präſident des Oberſten Ge 
doch fremder Tıuppen von italieniſchem Boden wird Seeg übergeben unbe, i * 0 Ste 100 af 1 a wel e Bin Belinda ment Seen: Ritter v. Schmerling hat ſein Mandat 
unter Reich Angeſichts Europa's nur noch mehr befe ' Dem „Hasle“ zufolge, darf man mit Sicherheit erhoffen. Silber Tür f. b. v. verl. gez. — Poln. Pfand mit der Motivirung niedergelegt, daß die von dem 
— R da on mit Anfaug October k. J. die Eiſenbahn von Re m>|briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 86 verlangt, 84 bez. — 5 . 
ſtigen. Das geſtörte Gleichgewicht der Finanzen hat ee — 3 = 258 bi es f a F rg 620 beh. Vertreter der Regierung bei der Adreßdebatte über den 
uns ſowie Eure Majeſtät betrübt; wir werden ei⸗ offentlichen Verkehr übergeben werden können — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfterr. W. 139 verl. Reichsrath gemachten Bemerkungen ihm als Mitglied 
frigſt die Beſeitigung der Folgen dieſes Miß verhält e Die Sindenten der Lemberger Technik haben, wie die 130 bez. — Preuß. oder, Bereinsthaler für 100 Thaler ſi 5. . des Abgeordnetenhauſes nicht geſtatten, ferner ſeinen 
niſſes anſtreben.“ Schließlich wird noch die Zuſage „Gaz. nat.“ berichtet, am 15. d. zu Handen des Abg. Dr. Zy⸗ 189 verl, 188, bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. of. W. Thale! Landtagsſitz einzunehmen. — Hardtmuth und Lanke 
1 1102 ; Unterrichts blifiewiez eine Bitte an den Landtag um Einführung der polui⸗ 96} verl., 956! bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung haben s Geſundbeitsrückſicht 5 Mandate ni 
der eingehenden Beſchäftigung mit dem Unterrich de ſſchen als Vortragsſprache eingereicht. Auf 160 Stutenten kom- 100 verl. 105 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.05 verl. aus Gefundene ihre Mandate nie⸗ 
weſen gegeben. Die Adreſſe, ein Elabarot Berti'sſ men 15 Ruthenen, welche dieſe Bitte nicht unterzeichnet haben. 4.95 bez. -- Napoleondore fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Muſſiſche dergelegt. — Zeithammer interpellirt den Regierungs- 
wurde in der Sitzung vom 15. geleſen, jedoch nochſIn MEN Ne IE N 1 117 eine Reform ihrer Duperigfe fl. 0 aM en ‚Ball Ae t vertreter wegen des noch nicht ſanctionirten vorjähri⸗ 
i f N i i ist übe Schule nach dem Muſter der Wiener Polytechnik. In dieſer An- lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 50 bez. — Gal. Pfandbriefe f 5 A 
nicht discutirt. Das Schriftſtück iſt en. 15 er hat das Miniferium felſt die Sa e Roten und |nebit laufenden Gouvons in G.⸗Mze. A. 72.75 verl., 71.75 be. — gen ak 3 die 5 8 vi: 
Regierung zahm, ein Echo der Thronrede und wurde, das Proſeſſoren⸗ Gremium der dortigen techniſchen Schulen zur Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.25 bez. erechtizung er prachen in en itte ſchu en. Die 
falls es angenommen wird, die Poſition des Miniſte- Unterbreitung eines Neformplanes aufgefordert. Die Techniker 68.25 bez. — Wetien der Gar: Ludwig ⸗ Bahn, ohne Coupons i Beantwortung dieſer Interpellation wird für demnächſt 
riums verſtärken. verlangen ferner in dieſer Bitte, daß fie unter deuſelben Bedin⸗ſöſtr. Währ. 189.— verl., 186.— bez. zugeſagt. 
gungen vom Militärdienſte befreit werden, wie die Univerfitäts) Krakau, 19. December. Auf der Gräuze des Koͤnigreichs Prag, 20. Der („Pr. “] Die Herren Peche und 
— —ä ' . . ꝓ' ' ...... —.. ...... Horer. Bei dieſer Gelegenheit erwähnt das Blatt das Zahlenver: Polen war geſtern die Zufuhr wieder ſehr bedeutend und wurde Ri j St ib fi d WI ö r üdiet d 
T i hältuiß der polniſchen Studenten zu den rutheniſchen in der Lem⸗ſin kurzer Zeit zu den Preiſen vergangener Woche gänzlich ver⸗ te e⸗Sta urg ind von aſchin zurü ige ehrt un 
Zur Tagesgeſchichte. berger Universität. In der philosophischen Facultat gibt es auf tauft, ſowie viele Gontracte für ſpatere Lieferung abgeſchloſſen berichten, daß Fürſt Carlos Auersperg eine erneuerte 
»In handlicher Ausgabe iſt im Verlag von Wilh. Laufferſi60 Studenten über zwei Drittel Polen, in der juridifchen Fa- wurden. Weizen bezahlt 21, 24 — 26, 28 — 30, 82 — 34 flp. Mandatsannahme verweigert habe. 7 
in Peſt ein „Parlamentariſches Taſchenbuch für den ung a⸗ſeultät auf 350 Studenten an 50 Ruthenen; in der pharmacen⸗Der Warſchauer Korez Roggen 20 — 21, 21] — 22. Gerſte Salzburg, 20, Dee. L, Pr.“] Auf der Tages⸗ 
riſchen Reichstag“ (hier vorräthig in der Buchhandlungſtiſchen Facultat lauter Polen. Die chirurgiſche Schule beſuchen 12, 13, 14 — 15, 16, 17. Hafer 9 — 10. Geben 25 — 26, Or dn der heuti Si 8 ſteht der Bericht des 
Jul. Wildt) erschienen, deſſen Inhalt (pragmatiſche Sanctiou, ebenfalls lauter Polen. 2 . 28 20. Hier war der Verkehr im Grvort nicht kleiuer ale rdnung der heutigen Sißung eht der Bericht de 
Geſetzartitel von 1790—1, Geſetze von 1848, Siebenbürgen‘ « Die „Gaz. nar.“ brachte unterm 16. d. die Nachricht, daß vorige Woche; fait der ganze Vorrath verkauft. Weizen bezahlt Organiſirungsausſchuſſes über die Regierungsvorlage, 
Unionsgeſetz, Oetober⸗Diplom von 1860, Febrnar⸗Verfaſſung von 30 Studenten der Lemberger Univerſität bei einem ihrer Collegen, 34 36 und 374 — 38 flv. für 192 Zollpfund nach Preu⸗ betreffend die neue politiſche Eintheilung Salzburgs. 
1861, Adreßentwürfe Deaks, Allerh. Handſchreiben von 1801, Bernhard ſich verſammelten, um über die Wahl des Comilésſßen. Roggen 254 — 26 für 182; Gerſte 16, 17 — 18 für 160; Peſt, 20. Der. Die heutige Unterhausfigung be 
Einberufung des fiebenbürgifchen und ungariſchen Landtages vonſfür den gegenſeitigen Unterſtützungsvereln der Studenten, zu deſſen Erbſen 31 — 32 für 200; Hafer 12 — 15 für 114 Zollpfuad. ann Eh 10%, Uhr; die Referenten der Abtheil 
1865, Seplember⸗Manifeſt, k. Patent von 1865, pragm. Sane⸗ Bildung die Bewilligung des h. Minifteriums bereits erfloſſen, zu. Für Loco + Bedarf Berkauf nur im Detail; die notirten Preiſe der Zan 10% Uhr; die renten der hei ungen 
tion in S ebenbürgen ꝛc.) es als ein unentbehrliches Hilfsbuch berathen. Eine Stunde darauf, ſagte das Blatt, kam ein Poli⸗ vorigen Woche hielten ſich ganz. Nur Hafer theuerer, weil mehr verleſen die Verzeichniſſe der verificirten Deputirten. 
— Meichstagsdeputirte, Beamte, Juriſten, — . Deren: a zwei Wachmännern und zwölf Polizeiſoldaten 1 5 1 2.70 fl. ö. W. für den Wiener Cenmer, gebo- Es entſpinnt ſich eine Debatte darüber, ob die Ab» 
er, für alle, welche ſich für die über die conftitutionellen Rechte in dieſes Haus, eſetzte alle Ausgänge und nahm eine Reviſionſten 2. d. W. i igt ſeien ivi iti 
Ungarns und der Mebenländer obſchwebenden Unterhandlungenſiu der Wohnung des Bernhard nr der aber damals mit feinen 8 berechtigt ſeien, unmotivirte Petitionen zu 
intereſſireu, ausweiſt (Preis 80 kr.). \ Gollegen nicht mehr anweſend war. Vor die Polizeidirection ber 2 5 2 
a [Ein Fund! * Kurzem wurde im mes hr 5 8 e daß an een den Studieren⸗ 6 10 8585 4 5 1 e u 
erg'ſchen Palais in Prag ein aus zwei Theilen beſtehen en die Erlaubniß gegeben, u Berathungen zu ver ammeln. ne eru verbreitet, es habe eine Fuſion zwiſchen der 
Prägſtock gefunden, womit dle Wiedertäufer im Jahre 1534, als Nun enthält dasſelbe Blatt vom 17 d. fine Befarift der dortigen Dem „Czas wird aus Lemberg, 20. d. Nachm. Linken und den Conſervativen zu dem en ſtattge⸗ 
fie die Stadt Münfter in ihrer Gewalt hatten, eine Denkmünze k. k. Polizeidirection, in welcher es heißt, daß in jenem Artikeltelegraphiſch gemeldet: Der Landesausſchuß iſt ermäch⸗ funden, um zum Präſidenten Herrn v. Somſſich ſtatt 
in Thalergröße prägten. Die Juſchrift, welche man übrigens nur der thatſächliche Inhalt vollſtändig verdreht wurde, indem es tigt worden, eine Anleihe in der Höhe von 2.500.000 J 5 h Herrn v. Som ſich ſta 
durch Vergleichung mit vier ähnlichen ebenfo wie die erwähnte imſn ich! wahr if, daß der Polizeicommiſſär im Haufe des Herrn Gulden öſt. Währ. zur Unterftügung der Landleute des von den Deäfiften urſprünglich vorgeſchlagenen 
Mapal'e Thalercabinet beſchriebenen Medaillen vollſtändig emträth-| Bernhard irgend eine Reviſion vorgenommen, jo wie es nicht en. Fütſt Wiad. S Bf üt d Szent.Jvany zu wählen. 
ſeln kaun, lautet: (Avers in der Mitte) „dat: wort. is. fleisch wahr iſt, daß er dort mit 12 Polizeiſoldaten ankam, wodurch aM ‚machen. Fürſt Wlad. a ſtell 2 Ein Peſter Telegramm der „Preſſe“ vom 20. d 
geworden vn. wanet in, vns.“ — (Unterſchrift) „we. nicht. ge- auch die Beſetzung aller Ausgänge dieſes Hauſes von ſelbſt ent. Dringlichkeitsantrag, daß der Termin zur Einbrin⸗ meldet: In Deputirten⸗Kreiſ r lautet, © 1 i 
Pore. is, vihde, wat. (b. l. water) In. geis. (geist) mae nich, fälll, Der wirkliche Sachverholt war folgender: Am 14.d. wurdelgung von Neclamationen gegen die Kataſtral⸗Abſchä⸗ mit E eputirten⸗Kreiſen verlautet, Deak ge 
(hieran ſchließt ſich die äußere Umſchrift auf dem Revers ) ingaen. bie Poligeibivection verſtändigt, daß in der Wohnung des Heruſzungen in Weſtgalizien bis zu 6 Monaten verlängert mit Eszterhazy und Majlath über einen Ac- 
int. rike. gades, ein, koninck. vpre. (vpreg. oder vprect) o. Bernhard ſehr viel Perſonen ſich verſammelt haben. Da die N Halt 8 tionsplan vollſtändig übereingekommen. Magyar Bir 
(ovi) a. (al)“ (folgen zwei gekreuzte Schwerter als Symbol de, Polizeidirection von einem Verein der Studenten noch nicht in werden. Heute Abend Landtags-Sitzung. lag bringt gegen die Preſſe“ einen polemiſchen Arti ⸗ 
Macht. Die innere Umſchrift „ein. godt, ein. glore. ein doepe“ Kenutniß geſetzt war und noch weniger, daß dieſe im Hauſe des 2 kel über die Idee d 8 Central⸗Parl 16 
(umschließt die Zeilen): „1534 tho mvnster.“ d. h. „Das Woriſ Herrn B. ſich zu verſammeln beabſſchtigen, trug fie einem Po] Peſt, 20. Dee. 12. Uhr 10. Min. Nachmittags. e e nttal Par aments. 
it Fleiſch geworden und wohnet in uns. Wer nicht geboren iſtſlizeicommiſſär auf, ſich an den bezeichneten Ort zu begeben, um Die Abfahrt Sr Majeftät des Kaiſers erfolgt heute Peſt, 20. Dec. [„ Pr.“ J. Gegen den Alters-Präſi⸗ 
ans dem Waſſer und Gein, kaun nicht eingehen in dae Reich ſich von dem Zweck der Verſammlung zu überzeugen und eventuell Abends 10 die Ank in Wi 4 denten Sigmund Bernath ſind heute Klagen über 
Gone Gin König aufrecht über Alle.“ (Wird auf Johannes den Straßenlärm zu beſeitigen. Der Commiſſar begab fh nun Abends 10 Uhr, die Ankunft in Wien morgen 4 Uhrſdrſſen Wahl eingelangt, fo daß feine Verificakion nicht 
von Leyden, den ſogenaunten König der Wiedertäufer, gedeutet.) ohne jegliche Aſſiſtenz von Polizeiſoldaten, bloß mir) früh. erfolgte. Bernath ird d fol bei d ti 
„Ein Gott, ein Glaube, eine Taufe. 1934. Zu Münfter.” Wie zwei Polizeireviforen in die Wohnnug des Herrn Berubard, und Peſt, 20. December. „Magyar Bilag* ſchreibt: g. ww ath wird demzufolge bei der heutigen 
diese interefante Antiquität nach Prag und in's fürliche Palais da er ihm wicht zu Haufe fand, befragte er deſſen Mutter, was Die beſte Antwort auf die Thronrede wäre, wenn die Sigung der Präſidentenwahl nicht mehr als Alters⸗ 
kam, iſt ganzlich unbekannt. die Urſache der fo eben auseinandergegangenen Verſammlung ger 7 d iploms, der Reviſi 5 d d Praͤſident fungiren können. Seine Stelle wird Da⸗ 
Der Schmuck, den die Prinzeſſin Alerandrine von Prau- weſen. Auf die erhaltene Mutheilung der Gran Bernhard, daß Fragen eo Inauguraldiplom r niel Boczko einnebmen. Auch gegen die Wahl des Gra⸗ 
ßen an ihrem Hochzeitsabende trug, war der Schmuck des Kö- die Studenten zur Berathung über die Wahl des erwähnten Go: gemeinſamen Angelegenheiten auf einmal gelöſt wür⸗ fen S nbi find l r Verificationd » Abtbei 
niglichen Krontreſors und 1,500 000 Thaler werth. Derſelbe be⸗ mité's bei ihrem Sohne verſammelt waren und daß dieſer ſelbſi den. Wenn die Nation auf der Höhe des Moments en zeche pin agen zu eri 4 hei« 
fand aus der Prinzeſſinenkroue, die eine preußifche Pringeflin mur|perfönlid nähere Auskunft ertheilen wird, zog ſich der Polizei⸗ ſteht, ſo kann im Mai die Krönung ſein. lung eingelaufen. 
einmal in ihrem Leben trägt, au ihrem Hochzeitstage, und die Commiſſar augenblicklich zurück, ohne eine Reviſion vorge⸗ Hirnsk⸗ ö it: In Regierungekreiſen jet Trieſt. 20. Dec. Geſtern ſtellte Hermet den An- 
aus großen nach oben in der Größe abfallenden Brillanten benommen an haben, zu der er weder eine Vollmacht noch den Hirnsk, jagt: In degeneng Ju A een trag auf eine Adreſſe wegen des Septemberpatentes 
ſtehend mit einem Gehänge von bienenförmigen Brillanten, in mindeſten Anlaß hatte, ebenſo wenig lud er Herrn Bernhard zur geneigt, die Reviſion des ſiebenbürgiſchen Unionsge⸗ Ein Trieſter Telegramm de “ 1 x 
dem Brautfächer, der aus geſchlagenem Dufatengolde beſteht und Potizeibirection vor, der ſich Tags baranl ſelbſt freiwillig mel⸗ ſetzes dem Peſter Landtage zu überlaſſen. „Hirnök“ r Delegrumm der „Preſſe“ meldet: 
an den Enden mit Brillanten garnirt iſt, ferner in den Roſetten, dete. Die Auweſenheit des Commiſſärs in der Wohnung des iſt für die Reviſion durch den Klauſenburger Land⸗ Im Landtage ſtellte Hermet mit 10 Genoſſen von der 
die wie eine kleine Wallnuß groß, in doppelter Reihe um denſHerrn Bernhard dauerte bloß einige Minuten. i ech en eine ſch D Linken folgenden Antrag: Der Landtag anerkenne die 
Ausſchni des Kleides und von da bis zur Schneppe der Taille In Ute rop fiel, wie die „Lemb. Big.” meldet am 7. d. tag und ſpricht wie erholt geg vofje Durch Siſtirung des Februar⸗Patentes als unumgänglich und 
liefen, Das Koftbariie aber war das Brautcollier, zuſammengeſetzt der bei der Saline beſchaftigte Taglöhner Hyd Michajlut aus führung der Union. ea nothwendig, wünſche übrigens, daß eine verfaſſungs 
aus den ſchoͤuſten und größten Steinen, von denen jeder einenſeigener Unvorſichtigkeit in die im Betriebe geweſene Supdpfanne Bei der Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers wird, 2; Be nn — e verfaſſungs⸗ 
Werth von 20,000 — 80,000 Thalern hatte, das Gehänge, derſund zog ſich in Folge der Verbrühung mit Salzſoole eine lebens⸗ wie man der „Preſſe“ telegraphiſch meldet, eine groß⸗ mäßige Thätigkeit bald wie derhergeſtellt werde; dank⸗ 
ſogenannte Saney, das größte Kleinod des preußiſchen Krontreſors, gefährliche Verletzung zu. 2 tv | Daß Graf Ges 8 SIOB bar nehme er das kaiſerliche Verſprechen an, daß je⸗ 
das geradezu an Werth unberechenbar iſt. } „ In Naduby und Horbacze, Samborer Kreis, brach artige Ovation ſtattfinden. Daß G eorg Karolyiſdes Reich und jede Provinz an dem Geſetzgebungs⸗ 
Seil Hans Sachs iſt vielleicht keinem Schubmacher fo viel die Rinderpeſt aus und wurden deshalb die Hornviehmärkte in in den Fürſtenſtand erhoben wird, iſt wahrſcheinlich. teil & rtete die Mittheilung des 
Ehre wirerfahren, als dem Schuhmacher J. L. Püller in Varlin Sambor und Komarno eingeſtellt. Trieſt, 19. December. Der heute von Alcrandrien mn; heilnehme; er erwartete nie En 
der Herzog von Koburg« Golha die Medaille für Kunſt tonmiente Dan fer wurde in Contumaz gejegt, weil Reſultates der transleithaniſchen Landtage, um damit 
und Wiſſenſchaft verliehen hat. Der Konig von Preußen geſtat⸗ —— ᷣ? ⁊uTm! . —— 2 gekomme Dampfer M e alte verbriefte Rechte Trieſts in Harmonie zu bringen. 
tete im, ſie anzulegen. Bö Nachricht an Bord desjelben ein Todesfall vorgekommen ist. In dieſem Geiste ſolle eine Adreſſe an Se. Majeſtät 
105 Fat Stadt Troppau in Schleien hal ſeit dem 4. d. den — Handels⸗ und örſen z Ell. Kopenhagen, 19. Dec. In der ſpät Abends den Kaiſer gerichtet werden. Der Antrag —.— der 
e aker. 1 , ; Volksthi 5 x 
* Der Dichter Carl von Holtei iſt diefer Tage von Graz, — Die Ermäßigung des Telegraphen Tarife hat, abgehaltenen Sitzung des e W nach ordnungsmäßigen Behandlung zugewieſen. 
nach feiner Heimat Schleſien abgereiſt. wie wir nachträglich bemerken, nur Bezug auf die Entfernung. fangen, ermüdenten Dedatten der Grun geſetzvor⸗ e e 
Die bisherigen 4 Zonen find nämlich jepı auf 3 88 redueirt, ſchlag mit 62 gegen 20 Stimmen unverändert an. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
— u — — ͤ — indem einfach die vierte Zone hinmegftel, und jede epeſche, gleich- genommen und der driiten Leſung überwieſen. Die] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


giltig ob fie eine Entfernung von mehr als 45 Meilen oder von 


Hin zig { „mehr als 100 Meil ilen bat — bezahlt nun für 20 Aenderungevorſchläge Tſchernings und Winthers wur⸗ vom 20. auf den 21. December. 5 
Local« md Provinzial = .. mit yaher Mojrtät verworfen — Apııe Preiyitt aus Aobylann, Mianpeien 
Krakau, den 21. December. — [Einzahlungen auf das neue Auleben.] Die Wr. Paris, 19. December. Geſtern wurde Tordien |Yobromet aus Galizien, Felir Graboweti aus G:quiowa, Dos 


« Wir leſen im „Slowo“: Se. Maleſtät der Kaiſer Ferdi⸗ Zeitung veröffentlicht folgende Kundmachung des Finanzminiſte⸗ I , . 
nand, der fon bedeutende Gelbbeträge zur Verzierung und Er⸗ tums vom 18. d.: Nachdem die Sm Einzahlungen auf die IM der Medieiner⸗Schule, ee . 8 Abgereist ſind di Gutsbefitzer: Gußav Dabsfi, Joſ. 
bauung rutheniſcher Kirchen geipendet, hat unterm 7. d. aus Prag Interimsſcheine des laut Kundmachung vom 25. November d. J. ſten⸗Schule ausgepfiffen. Die Höͤrſäle wurden in Folge got ng ſin * Herren er u — a Gi 
zu Handen des Vorſtehers des Baſilianerkloſters das großherzige aufgelegten Anlehens nach Wahl der Beſitzer in Paris, Wien, deſſen von der Polizei geräumt und fünfzehn Ver⸗ ie 4. und A. 3 3 1 — 

— 5 1 1. 5. 1 1 Sehlaguı au 6 3 ie — a eigen baftungen vorgenommen. La Preſſe hat wegen Ver⸗ gukeposisher Gerl Sd und Gelten 2 
enden geruht, daß dieſe Summe ausſchließli r urirung daß die Einzahlungen auf Interimsſcheine, welche in Paris, sin 5 7 f ——— —h— U—0ͤ — . 

— e en in Barack —— don, Amſterdam, Brüſſel, Hamburg, Frankfurt und bei dem Groß⸗ Öffentlichung des Studenten» Protejted eine VBerware| RE. Theater in Krakau. Heute: „Anna Oswigei- 
folle: Die F. F. Baſiliauer haben dieſe taiſerliche Gabe mit handlungshauſe L. Lamel in Prag emittirt werden wollen, von nung erhalten. möwna“, bramatiſches Gedicht von Autoniewicz. 


* 


minik Kneſek aus Miſtek, Attal Przyborowski aus Galizien. 


C. k. Sad krajowy Krakowski jako Sad wekstowy 
niniejszem p. Dawidowi Tynbergerowi lub Tynbergowi 
z miejsca pobytu niewiadomemu wiadomo ezyni, ig 
przeeiw niemu pod dniem 44 grudnia 1868 do l. 
25650 p. Wilhelm Damask o zaplacenie sumy wekslo- 
wej 300 Ar. 2 przyn. wniösl! pozew, w zalatwieniu ktö- 
rego dluznikowi wekslowemu p. Dawidowi Tynberge- 
rowi vel Tynbergowi do rak ustanowionego dla mego 


Amtsblatt. 


— 


Kundmachung. (1292. 1) 


Erkenntni ß 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes „die öſterreichi⸗ 
ſche Anleihe“ in Nr. 559 der „Breslauer Zeitung“ vom 5 a 
29. November 1865, Morgenausgabe, das Verbrechen kuratora w osobie p. adw. Dra. Koezyüskiego 2 zastęp- 
der Störung der öffentlichen Ruhe, ſtrafbar nach 8 65 lit. astwem p. adw. Dra. Machalskiego polecono, aby na 


St. G. B. begründe und verbindet hiemit auf Grund des zasadzie wekslu z dnia 10 wrzesnia 1868 w trzy mie- 
16 des St. B. i P 6 P. G. siace od daty platnego, nalezytosc wekslowa wkwocie 
5 rn 500 Ar. W. a. wraz 2 procentem po 6% od dnia 11 


Verbot der weiteren Verbreitung. . } > j 
— 1 — in Strafſachen. grudnia 1865 i kosztami w kwocie 9 ir. 81 kr. w. a. 
Wien, am 5. Dezember 1865. przyznanemi p. Wilhelmowi Damaskowi 


Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident, 
Boſchan m. p. 

Der k. k. Rathsſeeretär, 

Thallinger m. p. 


placif, lub wiym samym terminie swoje zarzuty do 
Sadu wniösl.) Ef 
Poleca sie zatem pozwanemu, aby w powyiszym 
- — — züktesie czasu albo sam stanal, albo potrzebne do 
N. 64062. Coucurs⸗Kundmachung. (1285. 3) an . n 9 . 5 e 
il, albo innego obronce sobie o - 
Zur Beſetzung einer Lehrersſtelle an der Shiatyner dowi tutejszemu donicsl, we 9 82 1 
Communal, Unterrealſchule mit den Gehalte fährlicher wynikke 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisa6 be- 
630 fl. 8. W. und dem Vorrückungsrechte in die hoͤheren qzie musial. a A 
G. haltsſtufen von 840 und 1050 fl. 5. W. nach zehn Krakow, dnia 45 grudnia 1863. 
und beziehungsweife zwanzigjähriger entſprechender Dienſt⸗ 
a wird der Coneurs bis Ende Dezember l. J. aus- Nr. 18393, Ediet. 
ee. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſend 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi- Ia, Vom Larnower e. sttel geuiehte ‚ich dem abweſenden 
gung zum fintekrichte db ber eh Shag, N Wigdor Ways mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge⸗ 
und Geſchichte, Naturgeſchichte, dann auch die genaue Kennt⸗ 2 ** — Reer Na > — 1155 0 
niß der Landes Sprachen nachzuweiſen, weil fie eventuell BY Pl En 9905 58 15393 e ni 
verpflichtet ſein werden, den Schülern das Verſtändniß des Wechſelſum E 100 fl 5 W. f N G. ei * . 
Unterrichtsgegenſtandes durch Erlänterungen in der Mutker⸗ de ane, e er 
um che in eifeichterke: gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 
Die Bewerbungs⸗Geſuche find von den Compekenken, 30 Nereuber 1865 3. 19393 ein Zahlungzaaſtrag er⸗ 


(1283. 3) cefora Wieckowskiego kuratorem nieobeenéj ustano- 


Is potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niej za- 


w zakresıe| 
trzech dni pod zagroteniem egzekucyi wekslowej wy-| 


Wybrala i o tém ces. kr. Sadowi powistowemu donio- e 
ska, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych do obrony : Sch . 
srodköw prawnych uzyla, w razie bowiem przeciwnym „ Hafer 
wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie przypisacby „ Erbſen . 
musiala. " Siefegrüße Ä 
Gorlice, 30 listopada 1865. 2 3 ; 
— — a na ic Olfeiiud + ns 
3.14256. Eddie t. (1287. 2-3) . e 
4 e . 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird im Nachhanige| , 7 . Shen. 
des untern 2. October 1865 3. 15098 erlaſſenen Edic-| Zentn. — — 4 Gew.) 
tes dem abweſenden Zdzislaus Bogusz bekannt gemacht, " tre: l 
es werde zu ſeiner Vertretung in dem wider ihn von Pfund e 


Getreide⸗Preiſe 
wil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepo- 
wania sadowego w Galicyi obowiazujacego przeprowa- 


Gattungen claſſiſicirt. 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krafau, in zwei 


dzonym bedzie. ühru I, Gattun II. Gattun 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, . pe eon 1 bi . = 
aby w wyZ oznaczonym ezasie albo samastanela, lub Producte LIE. If k. Da [ann 


Winter⸗Weizen 


stepey udzielila, lub wreszeie innego obronce sobie) Der Metzen 
” 


Markus Knobel pr. 1300 fl. ö. W. f. N. G. angeſtreng⸗ 
ten Wechſelrechtsſtreite ſtatt des Adv. Dr. Rosenberg 
Adv. Dr. Kaczkowski mit Subftituirung des Advoeaten 
Dr. Hoborski als Curator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


„ Lungeufleiſch . 
Spiritus Garniec mit Ber 
zahlununln ggg 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 


1 Pfund Schweinefleiſch 5 


Tarnow, am 27. November 1865. „ Kalbfleiſch 
f „ Salz 
Ä = Speck 
3. 1271 Edict. (1288. 1-3) Hahuer⸗Gier 1 Schock 
Von dem k. k. Bezirks⸗Gerichte Jordanôw wird. ber Fleece one: 
kannt gemacht, daß am 7. November 1863 zu Spytko-| Weizen dtto. 
wiee ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung] Per dtio. 
lexander Ostrowski geſtorben ſei. Buchweizen 105 
Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, wo ſich der Erbe 8 810 
Adalbert Ostrowski gegenwärtig aufhält, jo wird der ge '] Hirſengrütze dito, 


nannte Erbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von 
dem unten angeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Ausweiſung ſeines Erbrechtes die 


Mehl aus fein. dito, 

1 Schock Häupterkrau . . 

1 Klafter hartes Holz 
weiches „ 


1 


its i ; ; ; faffen wurde. Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 5 
CC%%%%/%// % ᷣↄ ter Ware von / /,, On gie de St tn am a. DT 
et. galiziſchen Statthalterei einzubringen. gegenwärtig unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Munk beſtellten Verlaſſeuſchafts⸗ Curator, und mit Jenen, Cymbler Wislocki. 4 

Von der k. k. galtz. Statthalterel. deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge 
Lemberg, am 2. Dezember 1865. hieſigen Advoeaten Hrn. Dr. Grabezyüski mit Subſtitui- wieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet, der —... wya —ʃ 
. — — bung des Adv. Hrn. Dr. Serda als Curator beſtellt, mitſdurch Curator angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber 5 sähe: 
Nr. 34926. Kundmachung. (1289. 2-3) welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gakzien|für ihn bei Gericht aufbewahrt werden wird. Wiener Börse -Bericht 
Der Kinder 5 Ausbruch zu N e vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Jordandw, am 9. Dezember 1865, vom 19. Dezember. 
Höre und di u tel * yDy., in Se Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- l e Of fentliche Schuld. 
bo wind der e e e in Sam- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder — — — . d . % 1 es Dlaales. Geld Baarı 
a } 5 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter A 11 Zu Der. 28. zu 5% für 100 [u. 39.80 59.90 
FEN a ee e mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh ö nzeigeblatt. ee ee le Ef EEE 
Zul z f len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt bb vom April — October 66 10 06 20 
Sen Sa ldie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ Ir N Ditalliguss zu 5% für 100 1. 63 60 63.70 
3 85240. Kundmachung. (1290., 2-3) mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabjän- Billige Weihnachtsgeſchenke n Ha für 100 fl. kann 8 80 56 75 
Der Rinderpeſt-⸗Ausbruch in Herbacze, Komarnoer Be- mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. zu herabgeſetzten feſten Preiſen. 1 e eo u 4 = 3 
zirkes und die Einſtellung der Hornviehmärkte in Komarno Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. „15860 für 100 fl. 2 50 — 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Tarnow, 30. November 1865. Ich mache dem P. T. Publicum die ergebenſte An- Uramieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l.. . 7820 784 
. i. iſſion. i i in i 0 1 „ ” u 50 fl.. — —-— 
bu 23% 2 e ee erer Rees 8 —— oz eee eee une. Kesseln h Id Ag E A e 775 
29 . \ | W Kundmachung. * durch zahlreiche Artikeln nach dem neueſten Muſter 1 B. Dan Wironlanden. 
3. 32919. Kundmachung. (1293. 13) Mit 1. Jänner 1866 tritt in dem Bezirksorte Bu- vorzüglicher Arbeit vermehrt habe und empfehle namentlichſyon en 0 
Wegen Sccherſlellung des im Weichſelſtrombette am kowsko eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. Dieſelbe ſächte goldene und ſilberne Schweizeruhren aus den renom- (ven Mahren zu 5% für 100 f. 17 „ 40 9 
rechtſeitigen Ufer bei Baranow und Sucharzow auszu- wird ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtli. mirteſten Fabriken, Uhrketten, Ringe, Damenſchmuck, wie auchſdon Schleſten zu 5% a EN 87.— 88.— 
fähtenden Waſſerbaues, wird bei dem k. k. Waſſerbaube. chen Behandlung von Geld und ſonſtigen Werihſendungen bis ſilbernes Tiſch-Serviee ꝛc. ꝛc. 203 Fe en 87.— 88 — 
zirksamte in Dzikow am 22. Jänner 1866 um 10 Uhr zum Einzelngewichte von 3 Pfund befaſſen und mit dem k.k. B. Sandig, von Kärnt., Kraln u. Küft. zu 5% für 10% l. . . — 8 — 
Vormittag eine öffentliche Offertverhandlung ftattfinden, Poſtamte Sanol mittelſt täglicher Fußbotenpoſten mit nach.“(1259. 7-8) Grodgaſſe Nr. 88. von Ungarn zu 5% für 400 fl. 50 7025 
8 öffentliche Offertverhandlung ftattfi 5 f rn 4 5 69.50 70 20 
Das Erforderniß, welches bei dieſer Verhandlung ſicher ſtehender Coursordnung in Verbindung ſtehen. e —ů don Temeſer Banat zu 5% für 10 l.. 4 68.— 68 75 
1 stellen ift beſteht: Von Bukowsko Martini e Pr 5 von Croatien 1 % % 5 % fur 400 f. 71.— 72 
1. In 2560.4 —0˙ Körpermaß, Erdaushebung der täglich um 5 ½ Uhr Früh. 0 6 K e hefe 3 S > 6%, ür 100 . 223 8447 
Werkeverbintungsgruben mit. . . 305 fl — fr. 5 F // a ee 6 — 60 85 
2. In 367 2 5“ Körpermaß, Faschi. täglich um 9½ Uhr Vormittags. aben in der Fabriks⸗Niederlage, Nikolausgaſſe in Krakau bei 2 45 tien (ur. St.) 
i f { x ver Nationalbant om „ „ „„ 738 2 
neubau mit. 32101 fl. 3 kr. täglich um a ittags (1295. 1-2) ge ge der Credits Auſtalt zu 200 fl. Öle W. 158 70 188.66 
3. für Requiſitenentſchädigung 44 fl. 75 kr. agli In B ee aas ‘ g. der Bel a 3 7 581. 
ul a ru Du der Kaiſ. Ferd. Nor 55 „. M.. 165 
8 5 Zufammen . net fl. 78 ir täglich um 3 ¼ Uhr Nachmittags. Als ein beſonders elegantes der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C. 1 
ain Wehe. Mache enen bein. Deltower b. . 20 . ˙ ; uud: Mana ıhrirägt Weihnachts: & Neujahrs⸗Geſchenk de merge dee komb«r ven. und Gene- ui weg 
Wied j » 612%), Meilen. 2 bir un . Far SD, cen bon nk 
Waſſerbaubezitksamte bis zum Tage der Offertverhandlung Der Beſtellungsbezirk der Poftervedition Bukowskoſempfehlen ſich die Oelfarbendruck⸗Bilder der ar: A en ne 300 1. 2 8 m 22 
eingeſehen werden. 8 11 n hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: tiſtiſchen Anſtalt (des Ed. Hölzel in Olmütz). Dieſelben der galiz. Karl Ludwigs Bahn au 200 fl. CM. 186.00 187 10 
Jedes mit 50 kr. warkirtes Offert muß den Procen 1. Bukowsko, Belibowka, Brzezowiec, Czaszyce, lind den ſchönſten Delgemälden gleich. — Da die Bilderſrer Lemberg ⸗Gerowizer Kisenb. Gel. zu 200 f. a 
tennachlaß deuflich, ohne Correctur und mit Buchſtaben Daröw, Jasiel, Kamienne, Kulaszny, More, auf ſehr maͤßige Ratenzahlungen gegeben und gleich bei en 8 200 5 Einz. 65.— 60 
geſchrieben en vem 1 Vor, und 9 Morochöw, Moszezaniee, Nadolany mit W- der eiſten Rate werabfolgt werden, jo kann Jeder für einige er Sab ob, Berbind-B. zu 20) f. Gb. —— 
namen deutlich gefertigt und mit dem Vadium von 10% gnanka, Nagorzany, Niebieszezaby, Nowotanièc., Gulden ſich eine werthvolle Zimmerzierde verſchaffen. er Thelsb. zu 200 fl. CM. mit 1404. a 
daher mit 346 fl. ö. W. entweder im Baaren, oder in Plonna Deren Pulawy Radnawica. Sen. Ferner eignen ſich als Weihnachts ⸗Geſchenke die in — öfter, Donau Dampfi@üfahrise Gel he 
Staakspapieren nach dem Böͤrſencourſe berechnet, verſe⸗ Lowa Wola mit Jaworowa...W. owica. unſerem Geſchäfte in großer Auswahl und zu äu 500 fl. CM. „% % a 440.— 142 — 
1 5 a Jaworowa Wola, Surowica, wol 45 - des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM 215.— 1! 
0 Ko rs Ba bin res dag le Wkarnicy, NER Wistok wielki, Wola BEER A — 10 a vorhandenen Berliner undſder Wiener Dampfmühl  Atien Gesellschaft 3 die 
(Error Bil DEN | . 2 iotrowa, Wolica, Wysoczany, Zawadka, Zboi- Wiener Ma 5 500 A: ee eee eee eee — < 
jelben die ſämmtlichen Baubedingniſſe bekannt ſind, und 115 Aden des balittihen Berirteg Bukowsko, (1291. 2) Eibenschütz & Schönfeld, ber Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zn 500 fl. GM. — — 0 
daß er ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. 2. Jawornik, Komorca, Rzepedz, Zytohorb des Tiſchlergaſſe Nr. 476/49 Gm. I, im Durchhauſe. a andbriefe 
Offerte, welche nicht vollſtändig verfaßt, oder welche politiſchen Bezirkes Lisko. der Rattomatbanf 5 a5 Ei für 100 fl. 104.— 104.80 
erſt nach 10 Uhr Früh den 22. Jänner 1866 einlangen | Bon der k. k. galiz. Poſtdirection. Abgang und Ankunft der Eiſenbahn ü e — Sherr. W. vertosbar 158% für 80 1 8 — . 
ſollten, werden nicht berückſichtiget. 9 Lemberg, am 16. Dezember 1865. gang ’ 3 $ ig Salig. GredirsAuftalt oſtr. W. zu 4% für 100 l.. 4 — 67.— 
ei Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. v i 2 
rakc 8 em Ä . — t- Anſtalt zu 100 fl. öſtr. 9 
be Be a er 2624. Ed y k t. (1273. 3) von Krakau nach Wien eg ABER 30 M. Nadın.y - te l 8 G er 17 77 
— 2 A K a 5 1 0 . 
L. 25907. Edykt.., 029.1} c x. Sad powistowy w Gorlicach uwiadamia , a 70 
C. k. Sad krajowy Krakowski jako Sad wekslowy niejszym edyktem Agnieszke Truezowiezowa, lub w ra- Lemberg 10 Uhr 30 Min. Born, 8 Uhr 30 Minuten Stadtgemeinde ee zu 40 fl. str. W. 21.— — 
zawiadamia niniejszém Gersona Colberga, iz, pod dniem zie jéj smierci spadkobiercöw, Ze przeeiw niéj p. Jö- Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vorwittags. Eſterhazy — 2 5 en —.— — 
47 grudnia 1865 do l 25907 p. Jaköb Eibenschütz zef Nowotny, Marya Sydonia Wiktorya 3 im. Nowotna, von 5 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. Jad EE g 2775 7.— 
przeciw nıemu’wniösl pozew o zaplacenie sumy wekslo- 1508 — 5 2 im. Nowotny pod dniem 4 lipcaſoon Ditran — Krakau 11 Uhr Vormittags Clary zu — 4 4 e n . 3 a 
wej 106 Ar. w. a. z przyn., w zalatwieniw.ktörego po- 1863 l. 2624 wniesli pozew o ekstabulacya: sumyſvon Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh St. Genois iu ” a „ie * 370 
zwanemu Gersonowi Colbergowi do rak ustanowionego 2000 Ap. w stanie biernym realnosci pod 1.115 W G or-“ 10 Min. Morgens. 15 in = + a . 15.— 1380 
dlan_w osobie p. adw. Dra, Koezyüskiego 2 zastepstwemjlicach zaintabulowanéj, W zalatwieniu ktörego termin). PERF er ir, 32 > Keglevich . Br 5 
p. adw. Dra. Machalskiego kuratora polecono, aby sumęſdo ustnéj rozprawy na dzien 5 styeznia 1866 wyzna-|" Abeube; 9 Dres 0 5 5 3 als ve. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— rd 
wekslowa. 406, Ar. w. a. 2 procentem po 6% od dnia ſczonzm zostal. | ee ' Min. Abende; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Win. Früh;— Wechſel, 3 Monate, 2 
16 maja 1865 i kosztami sadowemi w kwocie 7 Ar. Gdy miejsce pobytu pozwanéj Agnieszki Truezewi- don Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 Miun: Bank . 5 Sconto 
21 kr. w. a. przyznanemi, p. Jaköbowi Eibenschütz ezowéj wiadomém nie jest, przeto c. k. Sad powia- 0 vo: WI. 10 A 18 5 80 Nl ee eee int 6% ö 88 40 88 50 
w 5 dniach pod zagroZeniem egzekueyi wekslowéj zu- towy w celu zastepowania jéj, jak röwnie na koszt iſin Lemberg 1 Rrafau 8 libr Min. Eu 9 üb 40 . 2 für 400 M. B. 5 Wahr. 65% 88 80 
* lub witymie terminie swoje zarzuty do Sadujniebespieczenstwo onéjze tutejszego p. notaryusza Ni-| nen bende. 2 wenden für 10 4 u Mimi 105.— i 
wniösl. 2 3 Jun u 1 J — — - Ai u u boris, ür ancs 4% 3 8 42.— 42.— 
Jezliby —.— Gerson Colberg jakie zarzuty wniese — — — eee er — — 
zamyslal, winien srodki do obrony potrzebne ustano-- „ Barom.⸗Höhe nach Relative Richtu 2 | j Aenderung der a Monte * Cour 
. 1. RR 1 5 f HE ng und Stärk nd E i 1 fl. kr. f. kr. ie 
wionetuu dla siebie kuratorowi, ind innemu obroßey,| 2 S f paris. eint  Rranmur Feuchtigkeit a v 2: d Ae E — Kaiserlich Münz Dukaten 504 — . dt 3 0 
1 sobie N wybra6 i Sanowi 9 5 moe, && |0° Reaum. fed. Kemperalur der Luft indes er Atmo n der Luft r vollw. Dukaten. 58 4 — — 5 (4 305 
udzielic, w razie: bowiem przeciwnym wynikfe 2 zanie-, : nne ee eee An NEE de . e 
dbani ie prryt dzi ial. 18 334“ 11 — 0% 10 Slud⸗Weſt fill trüb 20 Franeſtücke . 8 463 8 46 8 46 847 
2 — 8 Zu ra L288 g * Schnee Silber .. 10d 28 105 38 
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